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Wettbewerbs-Name des Teams (Fun-Name, z.B. „Neptuns Rache”, „Weiße Haie”) 

Verantwortlicher(Teamcaptain): Name und Vorname 

PLZ/Ort/Straße/Haus-Nr. 

Telefon                                                    Mobil 
 
Wir wollen lieber starten am     n Samstag        n Sonntag        n egal 
n  Wir wollen den dm-drogerie markt Kostümpokal gewinnen und kommen zur  

      öffentlichen Wahl des Teams mit der besten Kostümierung am Sa. oder So. 
n Wir kommen in unseren Kostümen zur Stadtfesteröffnung am Fr., 8.7.22, 18 Uhr  
    auf den Marktplatz. Haltet bitte ausreichend Freibier bereit. 
n  Wir wollen für 25,– EUR im Après-Drachenboot-Biergarten für uns einen Platz  
    mit Tischen und Bänken reservieren. Den Getränkegutschein über 25,– EUR  
    erhalten wir mit der Anmeldebestätigung. 
n  210,– bzw. 235,– EUR liegen als Scheck oder in bar bei. 
n  Bitte buchen Sie den entsprechenden Betrag von folgendem Konto ab: 

Kontoinhaber  Name der Bank   

IBAN BIC 

Datum / Unterschrift des verantwortlichen Anmelders 
n  Wir benötigen eine Rechnung 

  Diesen Coupon schicken an: Marbuch Verlag – Drachenboot-Cup – Ernst-Giller-Str. 20a,  
  35039 Marburg • Online-Buchung unter: www.marbuch-verlag.de/anmeldungen/drachenboot

Anmeldung

Drachenboot–Cup 2022  
beim Stadtfest „3 Tage Marburg“

n Maximal 64 Drachenboot-Teams (je 20 
Paddler und 1 Trommler) ermitteln am 
Samstag, 9. und Sonntag, 10. Juli die Sie-
gerteams 2022 in der FUN- bzw. RENN-
Klasse. 
 
n Die Startgebühr beträgt 10,– EUR/ 
Person (= 210,–  EUR/Bootsteam). 
 
n Bei weiteren Fragen zum Ablauf können 
Sie uns gerne kontaktieren. 
 
n Relaxen im Après-Drachenboot-Biergarten 
Jedes Team kann sich dort einen Platz für 
nur 25,– EUR reservieren lassen. Und das 
Schönste: Diese Gebühr wird beim Kauf von 
Getränken zurückerstattet. Die Wirte bie-
ten am Lahnufer den Drachenboot-Teams 
Sonderpreise für Getränke und Essen. 
 
Als Preise winken: 
 
n FUN- u. RENN-CUP-Pokale für die 1., 2. 
und 3. Plätze am Sa + So sowie ein gemein-
sames „Drachen-Menü“ im Market  oder im 
La Siesta für die FUN-Cup-Sieger à  200,– 
Euro. 
 
n Der Drachenboot-Pokal 2022 und der 
Pharmaserv-Wanderpokal sowie ein „Dra-
chen-Menü“ (200,– Euro) im Emils für den 
RENN-Cup-Sieger (Gesamtsieger)  
 
n Zwei Sonderpokale für die beste Kostü- 
mierung am Sa + So. 
 
n Anmeldeschluss ist Dienstag, 31. Mai 
2022. Bei über 64 Anmeldungen entschei-
det der Eingang der Anmeldung. 
 

Nach Eingang der Startgebühr des 
Teams folgt Mitte Juni vom Marbuch 
Verlag eine eine schriftliche Bestäti- 
gung der Anmeldung und der Start- 
termin des Teams. Der bevorzugte 
Wettkampftag wird nach Möglichkeit 
berücksichtigt.  

n Festeröffnung: Fr, 8.7., 18 Uhr, 
Marktplatz mit bunt kostümierten Dra-
chenbootfahrern 
n Öffentliche Wahl des Teams mit der  
besten Kostümierung 
• Kostümsieger Samstag ca. 17.30 Uhr 
• Kostümsieger Sonntag ca. 16.30 Uhr

JETZT  

ANMELDEN!
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Hier gibt’s viele schöne Ecken zu entdecken.   Foto: Georg Kronenberg

Endlich wieder ein Präsenzseme-
ster. Und zum Semesterstart gibt 
es Sonne satt, der Frühling zeigt 
sich von seiner besten Seite.  
Eine gute Zeit, um als Erstsemester 
oder auch Zweit- oder Dritt- 
semester seinen Studienort  
zu erkunden.  
Zu entdecken gibt es in der 
Unistadt, die dieses Jahr ihren 
800. Geburtstag feiert, zwischen 
Lahn und Landgrafenschloss mehr 
als genug. Da bieten sich etwa die 
Afföllerwiesen für sportliche 
Aktivitäten an, auf den Lahnwiesen 
oder im Alten Botanischen Garten 
kann man idyllisch im Grünen 
lernen - und sich entspannen. 

Einen ersten Überblick über 
Marburg und Antworten auf 
zahlreiche essentielle Fragen rund 
um das hiesige Hochschulleben 
gibt es im Semesterstart-Sonder- 
teil dieser Express-Ausgabe.  
Was sonst noch im städtischen 
Kulturleben – endlich wieder –  
los ist, steht im 
Veranstaltungs-
kalender in 
diesem Express 
sowie unter 
www.marbuch-
verlag.de im 
Web. 

Guter Start

Auszeichnung 
mehr auf Seite 6

Aufregende Klänge 
mehr auf Seite 7

Kennst du Marburg? 
mehr auf Seite 10

Georg Kronenberg

Uni-Projekt 
mehr auf Seite 12
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Neue Touristik-Leitung 

Die Marburg Stadt und Land Tou-
rismus GmbH (MSLT) hat eine 
neue Geschäftsführerin. Zum 1. 
April hat Cornelia Dörr die Nach-
folge von dem Ende Dezember in 
Ruhestand gegangenen langjähri-
gen MSLT-Geschäftsführer Klaus 
Hövel angetreten.  
Zuvor hatte Dörr die touristische 
Organisation des Wetteraukreises 
aufgebaut und für sieben Jahre 
geführt. Begonnen hatte sie ihre 
berufliche Laufbahn mit einer Ho-
telausbildung und über betriebs-
wirtschaftliche Weiterqualifizie-
rungen und Tätigkeiten in Berufs-
zweigen wie IT, Marketing, 
Beratung sowie einer Ausbildung 
zur Sommeliere mit eigenem Be-

trieb vielfältige Erfahrungen ge-
sammelt. 
„Es ist die Arbeit mit Menschen 
und der Blick dafür, was zusam-
men gehört und zusammen passt, 
was den Erfolg bestimmt“, so 
Dörr. Marburg sei eine sehr attrak-
tive Marke, die 2022 durch das Ju-
biläum sehr viel Aufmerksamkeit 
auf sich zieht. Deshalb soll die 
Marke auch glänzen. 
Es gibt bereits konkrete Pläne, die 
sie mit dem Team der MSLT im 
Vorfeld abgestimmt hat: Die Tou-
rismusorganisation will die Zu-
sammenarbeit mit Partnern in  
Gastronomie, Beherbergung und 
Gästeführung intensivieren. So  
ist eine Infoveranstaltung für Be-
herbergungsbetriebe am 18. Mai 
geplant. 
Eine intensivierte Kooperation mit 
der Wirtschaftsförderung von 
Stadt und Kreis stehen ebenso auf 
dem Programm für 2022 wie die 
Kooperation mit dem Stadtmarke-
ting und Destination Lahntal.  

„Wir wollen mit der Kundenbrille 
arbeiten. Unser Kundenkreis ist 
groß und vielfältig“, so Dörr: „Un-
sere Gesellschafter sind Kunden, 
unsere Kooperationspartner in 
der Stadt und im Landkreis sowie 
natürlich unsere Gäste, und die, 
die wir überzeugen möchten, als 
Gäste die Region zu entdecken.“ 

Das „Michelchen“  
als Tastmodell  

Das Michelchen ist eine kleine, äu-
ßerst sehenswerte Kapelle in der 
Nähe der Elisabethkirche. Ein 
Bronzemodell in der Ketzerbach 
macht nun Passantinnen und Pas-
santen auf die etwas versteckt lie-
gende Kapelle aufmerksam – und 
ermöglicht blinden und sehbehin-
derten Menschen, Details des  
Gebäudes mit den Händen zu er-
fassen.  
„Mit diesem tollen Geburtstagsge-
schenk macht die Ketzerbachge-
sellschaft den Marburger*innen 
und den Gästen ein weiteres be-
sonderes Gebäude der Stadt mit 
neuen Sinnen erfahrbar“, bedank-
te sich Oberbürgermeister Tho-
mas Spies bei Manfred Spangen-
berg, dem zweiten Vorsitzenden 
der Ketzerbachgesellschaft, für 
die bronzene Spende.  
Das Tastmodell des im Jahr 1270 
erbauten Michelchens bildet das 
Original bis ins Detail ab – und ver-
mittelt so eine Vorstellung von der 
Architektur des Gebäudes. Es 
steht gegenüber der Elisabethkir-
che an der Ecke Elisabethstraße 
und Ketzerbach, neben dem Baum 
platziert. „Genau an dieser Stelle 
stehen oft Tourist*innen und ma-
chen Fotos vom Portal der Elisab-
ethkirche“, erklärt Spangenberg. 
Durch das Modell können die Be-
sucher so auf das Michelchen auf-
merksam gemacht werden, das 
etwas versteckt über eine kleine 
Treppe erreichbar ist. 
In Marburg finden sich an vielen 
historischen Orten und Gebäuden 

weitere Tastmodelle, beispielswei-
se an der Elisabethkirche, an der 
Lutherischen Pfarrkirche, am 
Landgrafenschloss und auf dem 
Marktplatz. 

Hotline für  
Ukraine-Geflüchtete  

Die Arbeitsagentur hat eine Hot- 
line für geflüchtete Menschen aus 
der Ukraine eingerichtet. Unter 
der Nummer 0911/178-7915 gibt es 
Informationen zur Arbeits- und 
Ausbildungssuche in russischer 
und ukrainischer Sprache  
Die Hotline ist von Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 16 Uhr und 
Freitag von 8 bis 13 Uhr erreichbar. 
Der Anruf ist nicht gebührenfrei, 
es fallen Gebühren für einen An-
ruf ins deutsche Festnetz an. Die 
Einrichtung einer gebührenfreien 
Hotline sei technisch nicht mög-
lich. Denn mit einem Telefon, das 
mit einem ukrainischen Mobil-
funkvertrag ausgestattet ist, kön-
ne keine 0800-Rufnummer ange-
wählt werden, informiert die Ar-
beitsagentur.  
Die Hotline fungiert als erste An-
laufstelle für geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine, die Inter-
esse an einer Arbeitsaufnahme 
oder einer Ausbildung haben. Da-
mit ermöglicht die BA einen un-
komplizierten Zugang zu ihren 
Unterstützungsleistungen ohne 
Sprachbarrieren.  
Schwerpunkte bei der Information 
im Rahmen der Arbeitsaufnahme 
und Ausbildung sind die Anerken-
nung ausländischer Schul- und 
Berufsabschlüsse und der Zugang 
zu Sprachkursen. 

Christian-Meineke-Preis 
verliehen 

Der „Freundeskreis Marburg-Nor-
thampton“ ist mit dem Christian-
Meineke-Preis ausgezeichnet 
worden. Oberbürgermeister Dr. 
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Magazin

Cornelia Dörr ist die neue Geschäftsführerin der Marburg 
Stadt und Land Tourismus GmbH.   Foto: Gerti Kuhl

Der „Freundeskreis Marburg-Northampton“ erhält den Christian-
Meineke-Preis.   Foto: Patricia Grähling, Stadt Marburg

Das Michelchen ist jetzt in der Ketzerbach ertastbar.   Foto: Patricia Grähling, Stadt Marburg
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Thomas Spies überreicht dem eh-
renamtlich wirkenden Verein beim 
Ramadan-Empfang der Islami-
schen Gemeinde den Preis für kul-
turelle Interaktion. 
„Wir ehren mit diesem Preis einen 
Verein, der großen Wert auf das 
Zusammenwirken der Kulturen 
legt und damit einen wichtigen 
Beitrag zum Kulturleben und dem 
gemeinsamen Miteinander lei-
stet“, so der OB über den Preis-
träger, der sich bereits seit 1992 
im Rahmen der Städtepartner-
schaft für den Kulturellen Aus-
tausch einsetzt. „Dieses Handeln 
passt gut zu Christian Meineke, 
der sich als Integrationsbeauf-
tragter der Universitätsstadt für 
das friedliche Zusammenleben al-
ler Kulturen eingesetzt und ehren-
amtliches Engagement auf vielfäl-
tige Weise unterstützt und geför-
dert hat“, hob Spies hervor. Der 
Preis, dessen Name an den 2016 
verstorbenen Integrationsbeauf-
tragten der Stadt erinnern soll, 
wurde zum vierten Mal verliehen 
– gemeinsam von der Stadt, der 
Islamischen Gemeinde, dem Ver-
ein „Vielfalt“ und dem Ausländer-
beirat. 

Perspektive  
Berufsabschluss 

Die Berufsberatung im Erwerbsle-
ben der Agentur für Arbeit Mar-
burg bietet eine Onlineveranstal-
tung für Personen, die sich darü-
ber informieren möchten, wie ein 
Berufsabschluss erworben wer-
den kann. Dabei ist es unerheb-
lich, ob jemand arbeitssuchend ist 
oder in einer Beschäftigung steht. 
Auch die Chancen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten werden aus-
führlich erläutert.  
Termin: Dienstag, 26. April von 14 
bis 15.30 Uhr  
Die Veranstaltung richtet sich an 
interessierte Erwachsene, die 
überlegen, einen Berufsabschluss 
zu erwerben und noch keine Be-

rufsausbildung besitzen oder be-
reits sehr lange nicht mehr in ih-
rem erlernten Beruf arbeiten.  
Anmeldungen unter der Telefon-
nummer 06421/605705 oder der 
E-Mailadresse Marburg.Berufsbe-
ratung-im-Erwerbsleben@ar-
beitsagentur.de. Der Einladungs-
link zur digitalen Teilnahme wird 
per E-Mail verschickt.  

Stadt Marburg sucht  
weitere Wahlhelfer 

Am 15. Mai findet die Wahl der 
Landrätin/des Landrats von Mar-
burg-Biedenkopf statt. Termin für 
die Stichwahl ist der 29. Mai. An 
der Durchführung der freien, glei-
chen und geheimen Wahl wirken 
wieder tausende ehrenamtlich En-
gagierte im ganzen Landkreis mit. 
Allein in der Universitätsstadt 
Marburg und ihren Stadtteilen 
werden wieder 74 Wahlbezirke 
eingerichtet – mit je einem Wahl-
vorstand, bestehend aus Wahlvor-
steher und Schriftführern samt 
Stellvertretungen und Beisitzern. 
Dafür werden rund 650 Wahlhel-
fer benötigt. Etwa 550 Menschen 
haben sich schon angemeldet, das 
Wahlamt der Stadt sucht aktuell 
weitere rund 100 ehrenamtliche 
Helfer – insbesondere für den Tag 
der Stichwahl am 29. Mai oder 
auch kurzfristig für beide Wahlta-
ge. Je nach Funktion erhalten die 
Wahlhelfer pro Wahltag ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 50 bis 
60 Euro. Je nach Corona-Lage ge-
währleistet die Stadt wieder alle 
notwendigen Vorkehrungen zum 
Schutz von Wahlhelfern und Wäh-
lern. 
Wer als Wahlhelfer mitwirken 
möchten, kann sich   über das  
Online-Formular auf der Startsei-
te der städtischen Homepage 
www.marburg.de melden. Für 
weitere Fragen zur Tätigkeit steht 
das Wahlamt per Mail unter wah-
len@marburg-stadt.de zu Verfü-
gung.                                                  kro
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Für die Landratswahl im Mai werden noch Wahlhelfer  
gesucht.   Foto: Freya Altmüller/Stadt Marburg

ristian-

KINOPROGRAMM
22.04. – 28.04.2022

-Filmkunstheater

NEU: Die wundersame Welt des Louis Wain  
ab 12 J., tägl. 20.00*(*Mi 19.45*),  
Do – Sa + Mo – Mi 17.00  

NEU: Haute Couture  
ab 12 J., Do – So + Mi 19.30, Di 17.30  

NEU: In den besten Händen  
ab 12 J., Do, Fr + So – Mi 19.45, Sa 17.30  

NEU: Heil dich doch selbst  
Dokumentarfilm Sa + So 14.30  
Gastbesuch am Sa 19.45  

NEU: The Second Life – Das zweite Leben 
Dokumentarfilm Di 20.15  

Der Waldmacher  
ab 0 J., tägl. 17.15  

Loving Highsmith  
ab 12 J., Sa + So 17.00, Mo 19.30  

Death of a Ladies‘ Man  
ab 16 J., Do 20.15  

Wo in Paris die Sonne aufgeht  
ab 16 J., Mo 20.15  

Bis wir tot sind oder frei  
ab 16 J., So 20.00  

Come on, Come on  
ab 6 J., Do, Fr + Mo – Mi 16.45  
So 17.30 Omu  

Der Schneeleopard  
ab 0 J., Do, Fr + Mo 17.45, Mi 17.30  

Belfast  
ab 12 J., Fr 20.15  

Tod auf dem Nil  
ab 12 J., Sa 20.15  

Hilfe, ich hab meine Freunde geschrumpft 
Sa + So 14.30  

Lene und die Geister des Waldes 
Dokumentarfilm ab 0 J., Sa + So 15.00  
 
SPECIALS : 

NEU: Heil dich doch selbst  
Dokumentarfilm  
Gastbesuch am Sa 19.45  

Clifford – Der große rote Hund 
Filmhits für KinoKids  
Sa + So 14.45  

Endlich Tacheles 
Dokumentarfilm  
Gastbesuch am So 17.00  

Die Unbeugsamen 
Dokumentarfilm Di 19.30  
Haltung bewahren 
Marburger Kamerapreis 2022  
Mi 20.00 OmU 

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder im Vorverkauf an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Seit 2. April können die Marburger Kinos wieder ohne Impf- oder Testnachweis besucht werden.  
Zudem entfällt die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske. Damit sich alle gemeinsam wohlfühlen, 

empfehlen wir euch, die Maske auch weiterhin im Kino zu tragen.

NEU: The Lost City – Das Geheimnis  
der verlorenen Stadt  
ab 12 J., tägl. 17.00 + 20.00, Fr + Sa 
22.45, Fr + So 14.00, Sa 14.45  
NEU: The Northman ab 16 J., Do + So 
– Di 17.30 + 20.15, Fr + Sa 17.30, 20.30 
+ 23.00, Mi 20.30  

NEU: Boonie Bears:  
Ein tierisches Abenteuer  
ab 6 J., Do – Sa 14.15, So 12.00  

Eingeschlossene Gesellschaft  
ab 12 J., tägl. 20.30, Fr – Mi 17.15, So 
11.45  

Phantastische Tierwesen:  
Dumbledores Geheimnisse  
ab 12 J., tägl. 16.45 + 20.15, Do – Sa 
19.30, Do – Sa 14.15, So 11.15 + 14.15, Fr 
+ Sa 22.45 So – Di 19.30 OV So 11.15 
OmU  

Sonic The Hedgehog 2  
ab 12 J., tägl. 16.45, Do – So 14.30  

Morbius  
ab 12 J., Do – Di 20.30  

Der Wolf und der Löwe  
ab 6 J., Fr – So 14.45  

Die Gangster Gang  
ab 6 J., Do – So 14.30  

Die Häschenschule 2 – Der große Eierklau  
ab 0 J., Do, Sa + So 14.30  

Jackass Forever  
ab 16 J., Fr + Sa 23.00  

The Batman  
ab 12 J., Fr – Di 19.45  

Uncharted  
ab 12 J., tägl. 17.30  

Wunderschön  
ab 6 J., tägl. 17.30  

Sing – Die Show Deines Lebens (2D) 
ab 0 J., Do, Fr. + So 14.45  

Die Schule der magischen Tiere  
ab 0 J., So 11.30  
 

SPECIALS:  

Rabiye Kurnaz gegen Georg W. Bush  
ab 6 J., OP-Vorpremiere + Sektmati-
née So 11.30  

Sneak -Preview  
Di 22.30  

Dowton Abbey II : Eine neue Ära  
ab 0 J., Mi 20.00 Mi 20.15 OV  

Dowton Abbey Doppel  
ab 0 J., Mi 18.00 
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Gründer und Ehrenvorsitzen-
der der Jüdischen Gemeinde, 
Ehrenbürger der Stadt Mar-

burg, ehemaliges Vorstandsmit-
glied der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit: 
Amnon Orbach wird mit dem 
„Marburger Leuchtfeuer für Sozi-
ale Bürgerrechte“ ausgezeichnet. 
Die achtköpfige Jury würdigt da-
mit sein jahrzehntelanges Enga-
gement gegen Antisemitismus 
und Rassismus sowie für jüdi-
sches Leben in der Stadt. 
„Amnon Orbach hat das jüdische 
Leben und den interkulturellen Di-
alog in Marburg seit Jahrzehnten 
geprägt. Er hat sich unermüdlich 
für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und den Dialog zwischen 
den Religionen eingesetzt“, unter-

streicht Oberbürgermeister Tho-
mas Spies.  
Mit dem „Marburger Leuchtfeuer 
für Soziale Bürgerrechte“ zeich-
nen die Stadt Marburg und die Hu-
manistische Union Marburg seit 
2005 herausragendes Engage-
ment für die gleichberechtigte 
Teilhabe aller Menschen am gesell-
schaftlichen Leben aus. Gewürdigt 
wird das nachhaltige Eintreten für 

ein gesellschaftliches Umfeld, das 
allen Menschen gleichermaßen 
Respekt entgegenbringt. 
Orbach kam 1982 nach Marburg. 
Er gründete die Jüdische Gemein-
de wieder neu und wurde deren 
Vorsitzender. Durch ihn bekam 
das jüdische Leben in der Univer-
sitätsstadt einen neuen Stellen-
wert. Jahrzehntelang war er Mit-
glied der Gesellschaft für christ-

lich-jüdische Zusammenarbeit, 
wurde kurze Zeit später deren jü-
discher Vorsitzender. Für seine 
Verdienste hat er 1990 das Histo-
rische Stadtsiegel von Marburg 
erhalten, 2000 wurde er mit dem 
Verdienstkreuz am Bande der 
Bundesrepublik Deutschland aus-
gezeichnet, zum 80. Geburtstag 
2010 erhielt er die Medaille der 
Universitätsstadt Marburg. Zu-
dem wurde er von der Stadt zum 
Ehrenbürger ernannt. Heute ist er 
Ehrenvorsitzender der Jüdischen 
Gemeinde. 
Oberbürgermeister Thomas Spies 
und Jury-Sprecher Egon Vaupel 
werden am 22. Mai dem Israeli die 
undotierte Auszeichnung in der 
Marburger Synagoge überrei-
chen.                                                   pe

„Leuchtfeuer“ für Amnon Orbach 
Auszeichnung für gesellschaftliches Engagement
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Foyer und Treppenhaus des Rat-
hauses sind zur Zeit eher unwirt-
liche Orte. Während der Grundre-
novierung baumeln dem Besucher 
Kabel um die Nase, er muss Lei-
tern und Farbtöpfen ausweichen, 
der Treppenaufgang ist durch Pla-
stikplanen versperrt, und der Zu-
gang zum Historischen Sitzungs-
saal muss über einen engen Turm-
gang erklommen werden. 
Zeit, so haben sich der OB und die 
Kulturamtsleiterin überlegt, sich 
auch die künstlerischen Dekora-
tionen genauer anzusehen. Gut 
so! Bis vor kurzem hingen dort Fo-
tos der NS-Bürgermeister bzw. -
Mitglieder Scheller, Voss und 
Bleek unkommentiert neben dem-
jenigen eines der Opfer ihrer Un-
terdrückungspolitik: Alt-OB Georg 
Gaßmann. 
Diverse beleibte aristokratische 
Herren – Fürstenbilder – schmück- 
ten den Treppenaufgang und ei-
nen Sitzungssaal, als handele es 

sich um ihr Schloss und nicht etwa 
den Ort bürgerlicher Selbstbe-
hauptung und -verwaltung. Und 
als trauriger Höhepunkt im Histo-
rischen Sitzungssaal schließlich: 
Das Bild. 
Als Magistratsmitglied habe ich 
das zweifelhafte Vergnügen, wö-
chentlich in den Sitzungen stun-
denlang auf den „Weg des Le-
bens“ von Carl Bantzer blicken zu 
dürfen. Ich weigere mich dabei 
auszublenden, dass es sich um ein 
Bild handelt, dass wenige Jahre 
vor der barbarischen Machtausü-
bung der Nazis und der Entfesse-
lung eines Krieges, der 50 Millio-
nen Menschenleben forderte, ge-
dankliche Elemente transportiert, 
die Grundlage ihrer Ideologie, ih-
res Gesellschafts- und Rollenver-
ständnisses waren. 
Denn es wird wohl niemand ernst-
haft behaupten wollen, dass die 
Typisierung der stillenden blond-
haarigen Mutter und der blumen-

pflückenden jungen Frau – die ein-
zigen Frauendarstellungen im ge-
samten Rathaus! – und der Män-
ner verschiedener Stände die‚ in 
Volksgemeinschaft unter dem 
Schutze der Wehrmacht: „...in der 
Vollkraft der Jahre” über einen 
Hügel schreiten (Leitfaden für 
Stadtführer aus 1934) sinnfrei 
seien.  
Kein Element dieses Bildes hätte 
es geeignet erscheinen lassen, et-
wa in der Ausstellung „Entartete 
Kunst“ vorgeführt und abgewer-
tet zu werden, mit Hilfe derer die 
Nazi-Kulturpolitik das Moderne 
und Humanistische aus der Kunst 
entsorgen und ausgrenzen woll-
ten. Ganz im Gegenteil. 
Ulla Merle stellte 2003 in einer 
Stadtschrift zutreffend fest: „Die 
im Zentrum sitzende stillende 
Mutter wird zu einer Allegorie der 
‚Heimat‘ und übernimmt damit die 
Funktion übergeordneter Sinnstif-
tung als emotionsgeladener Alter-
native zur abgelehnten demokra-
tischen Staatsverfassung wie zur 
‚modernen‘ Kultur der Weimarer 
Republik” und „für den schon 
während der Entstehungszeit des 
Rathausgemäldes in Marburg zu-
nehmend Anhänger findenden 
Nationalsozialismus ließ sich die-
se ‚Heimat‘ dann als ‚Nation ari-
scher Volksgenossen‘ interpretie-
ren, unter Ausgrenzung weiterer 
gesellschaftllcher Gruppen, dar-
unter der jüdischen Stifter.” 
Natürlich vertritt niemand die 

Auffassung, ein solches Bild mit 
dem – aus ihrer Zeit verständli-
chen – Furor der Protestanten 
oder der Französischen Revolutio-
näre in den Kirchen zu zerstören. 
Es gehört vielmehr ins Museum 
als Teil der Kunstgeschichte. Da-
mit wir nicht mehr BesucherInnen 
unserer Stadt aus Ländern, die 
während der NS-Besatzungszeit 
einen hohen Preis an Unterdrü- 
ckung und Menschenleben zahlen 
mussten, erklären müssen, warum 
ein solches Bild im zentralen Emp-
fangs- und Ehrungsraum des Rat-
hauses hängt. Und dann allenfalls 
betretenes, höfliches, aber ver-
ständnisloses Schweigen ernten. 
Peinlich. 

Henning Köster

Foto: Georg Kronenberg

Das Bild

Gastkommentar

Stadt Ansichten

Henning Köster (Linke) ist  
ehrenamtlicher Stadtrat in Marburg

Amnon Orbach erhält das „Leuchtfeuer“ 2022. 
Archivfoto: Patricia Grähling, Stadt Marburg
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Vom Gamelan-Orchester über 
Psyche-Folk mit ost- europäi-
schem Liedgut bis zu experi-

mentellem Hip-Hop: Die neue  
Konzertreihe „Juckpulver“ will  
internationalen Ensembles sowie 
Einzelkünstlerinnen und Einzel-
künstler mit genreübergreifender 
experimenteller Musik im The- 
ater neben dem Turm eine Bühne  
bieten.  
„Durch meine Arbeit im Theater 
und bei einem Musikfestival in 
Stuttgart habe ich immer wieder 
mit Musikerinnen und Musikern 
Kontakt, bei denen ich mir denke, 
die müssen wir zur Aufführung 
bringen. Das ist ein Musikbereich, 
der so in Marburg bisher nicht vor-
kommt“, sagt Theaterwissen-
schaftlerin Kristin Gerwien, die 
die Reihe „für aufregende Musik“ 
kuratiert. Schließlich sei die Stadt 
Marburg ein guter Ort für aufre-
gende Kunst und experimentelle 

Kulturveranstaltungen. Im Fokus 
stehen für die Kuratorin zudem fe-
ministische Positionen in der Kul-
tur und Musik. Gerwien: „Es gibt 
sehr viele wichtige Musikerinnen, 
die etwas zu erzählen haben, aber 
im Musikbusiness kaum wahrge-
nommen werden.“    
Den Start der Reihe am Freitag, 
29. April, markiert denn auch ein 
Doppelkonzert: Eröffnet wird der 
Konzertabend von Rebecca Hen-
nel mit ihrem Soloprojekt „Rivkah 
Tenuiflora“. Mit Gitarre, Harmoni-
ka, Stimme, Flöte, sowie allerlei 
Krimskrams und ein bisschen 
Elektronik erzeugt sie verträumt 
meditative Ambient-Psyche-Folk-
Miniaturen, die fragil zwischen 
den Emotionen balancieren. Mit 
Hang zu Dissonanz und dem, was 
das Mikrophon sonst noch so ein-
fängt, geht die in Stuttgart ansäs-
sige Künstlerin ihrer musikali-
schen Arbeit seit 25 Jahren un-

beirrt nach, dabei mal mehr mal 
weniger versteckt. 
Danach steht der in Frankreich le-
bende australischen Schlagzeu-
ger und Perkussionist Will Guthrie 
mit dem zehnköpfigen Ensemble 
Nist-Nah, seinem Gamelan-Per-
kussions-Projekt auf der Bühne. 
„Gamelan“ ist der Überbegriff für 
ein aus Indonesien stammendes 
Percussionsensemble, dass mit 
Gongs, Metallophonen oder auch 
Xylophonen spielt. Guthrie ver-
knüpft bei dem rein akustischen 
Konzert die indonesischen Game-
lan-Klänge mit seinen Percus-

sions-Sounds - und Klängen, die 
auf gefundenen Objekten entste-
hen. Das Ergebnis ist ein meditati-
ves Klangereignis.  
Vor den Konzerten gibt es einen 
Gamelan-Workshop. 

kro 

 
Termin:  
Freitag, 29. April im Theater  
neben dem Turm 

18 Uhr Gamelan-Workshop •
21 Uhr „Rivkah Tenuiflora“ •
22 Uhr Ensemble Nist-Nah •

Infos:  
www.theaternebendemturm.de 

Aufregende Klänge 
Konzertreihe „Juckpulver“ am TNT • Start 29. April

Corona im Landkreis 
Wöchentliches Update: Inzidenz deutlich gesunken

61.217 
bestätigte 
Infektionen

46.142 
genesen

14.738 
aktuell 

erkrankt

880 
Inzidenz

337 
verstorben

Bundesweit sinken die Corona-
Zahlen. Auch im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf hat sich 

die Situation im Vergleich zur Vor-
woche klar verbessert. So liegt die 
vom Robert-Koch-Institut angege-
bene Sieben-Tage-Inzidenz inzwi-
schen bei 880 (bei Redaktions-
schluss am Dienstag). Eine Woche 
zuvor war sie mit 1165 noch deut-
lich vierstellig. Eine gute Nach-
richt gibt es zudem bei der Hospi-
talisierungs-Inzidenz. Die Zahl der 
Neuaufnahmen von Covid-19-Er-
krankten in Krankenhäusern be-
zogen auf 100.000 Einwohner ist 
im Wochenschnitt ebenfalls deut-
lich gesunken: von 6,3 auf 3,3. 
Die Gesamtzahl der seit März 
2020 bestätigten Corona-Infektio-
nen liegt aktuell bei 61.217. Derzeit 
werden 44 Personen mit oder we-
gen einer Corona-Infektion statio-
när im Krankenhaus behandelt. 
Sechs Personen davon benötigen 
eine intensivmedizinische Betreu-
ung. Das Gesundheitsamt und nie-

dergelassene Ärztinnen und Ärzte 
betreuen aktuell 14.738 aktive Fäl-
le, rund 1000 weniger als vor einer 
Woche. Neue Todesfälle gab es 
nicht, die Zahl liegt weiterhin bei 
337. 
Seit dem 1. Oktober 2021 wurden 
insgesamt 61.907 Impfungen ge-
gen das Corona-Virus durch die 
mobilen Impfteams und Impf-
punkte in Zuständigkeit des Ge-
sundheitsamtes verabreicht. 
Bei den Impfangeboten des Land-
kreises hat es allerdings eine Än-
derung gegeben: Der Impfpunkt 
West in Dautphe ist seit Anfang 
der Woche geschlossen. 
Stattdessen gibt es seit dem 19. 
April regelmäßige  mobile Impfak-
tionen  im Westkreis, montags, 
dienstags und samstags.  
Eine Übersicht über die Impfaktio-
nen des Gesundheitsamtes findet 
sich auf der Homepage des Krei-
ses www.marburg-biedenkopf.de/ 
impfangebote. 

kro

Neue Fälle je 100.000 Einwohner in den vergangenen sieben Tagen:

über 500über 200 über 350bis 50 bis 100 über 100

Landkreis 
Waldeck-Frankenberg

Landkreis 
Marburg-Biedenkopf

Schwalm- 
Eder- 
Kreis

Vogelsbergkreis

Landkreis Gießen

Lahn-Dill- 
Kreis

Landkreis 
Siegen- 

Wittgenstein

7 

Ensemble Nist-Nah am 29. April um 22 Uhr im TNT.   Foto: Remi Angeli
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Kurhessische Kantorei 
Die kurhessische Kantorei hat ein 
großes Ziel vor Augen – im Juni 
2023 will der erfahrene Konzert-
chor die h-Moll-Messe von Johann 
Sebastian Bach aufführen. „Wir 
schwingen uns ein mit Chorsätzen 
vom Barock über Romantik bis zu 
heutiger Musik, die eine gute Ent-
wicklung der Stimmen fördern“, 
erläutert Uwe Maibaum, Landes-
kirchenmusikdirektor der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck und Leiter der Kantorei. 
Ihm ist die umfassende Stimmbil-
dung bei jeder Probe ein wichtiges 
Anliegen. Der Gesangspädagoge 
vermittelt dank eigener geschul-
ter Stimme, wie sich der Chor-
klang entfalten kann. 
Gleichzeitig widmen sich die Chor-

proben ab Mai 2022 dem Meister-
werk Bachs, das vielen als fast 
mystischer Gipfel der Musikge-
schichte gilt. Achtstimmige Chöre 
fordern höchsten Einsatz der  
Kantorei, die sich entsprechend 
gründlich vorbereitet. Jetzt ist es 
noch möglich, einzusteigen. Die 
Chorproben sind am Mittwoch von 
19.30 bis 22 Uhr im Melanchthon-
Haus oder der Pfarrkirche am 
Kirchhof. Bei uwe.maibaum  
@ekkw.de kann man sich melden. 
Unabhängig von eigener Reli-
gionszugehörigkeit widmet sich 
der 70-köpfige Chor vorrangig kir-
chenmusikalischen Werken – und 
kann seine Konzerte in der Luthe-
rische Pfarrkirche geben. Sie gilt 
als erste Stadtkirche Marburgs 
und fasziniert Singende wie Zuhö-

rende mit ihrer hervorragenden 
Raumakustik. 
www.kurhessische-kantorei.de 
 
Universitätschor Marburg 
Der Universitätschor Marburg be-
reichert seit 30 Jahren das Musik-
leben der Stadt Marburg. Jedes 
Semester erarbeitet der aus etwa 
80 Studierenden, Promovieren-
den, Lehrenden, Mitarbeitenden 
und Externen bestehende Chor 
ein anspruchsvolles A-cappella-
Programm mit Werken der ern-
sten Musik, das in einem Seme-
sterabschlusskonzert präsentiert 
wird. Da die Philipps-Universität 
über keinen eigenständigen Mu-
sikfachbereich verfügt, besteht 
der Universitätschor als eigen-
ständiger, der Universität verbun-
dener Verein. 
Alle, die Freude am anspruchsvol-
len Chorgesang, Notenkenntnis 
und Vorerfahrung im Chorgesang 
haben, können im Unichor mitsin-
gen. Auch Ehemalige, Promovie-

rende, Lehrende, Mitarbeitende 
und Nichtstudierende sind will-
kommen. Der Unichor probt regel-
mäßig am Mittwoch von 19.45 bis 
22 Uhr im Martin-Luther-Haus, 
Johannes-Müller-Straße 1.  
Aktuell sucht der Chor für sein Or-
chesterprojekt zu „Marburg 800“ 
noch Tenöre. Gemeinsam mit der 
Marburger Philharmonie ist für 
den Sommer ein Konzert der be-
sonderen Art geplant. Die Ensem-
bles erinnern mit „Die Legende 
von der heiligen Elisabeth“ von 
Franz Liszt an die Anfänge der 
Stadt Marburg vor 800 Jahren, 
die von der Heilige Elisabeth mit-
geprägt wurden. Eingedenk ihres 
frühen Todes mit 24 Jahren er-
klingt anschließend das berühmte 
Werk „Ein deutsches Requiem“ 
von Johannes Brahms. 
www.unichor-marburg.de 
 
 
 

pe/MiA

Mitsingen! 
Marburger Chöre suchen Verstärkung

Der Universitätschor Marburg ist eine feste Größe 
im Musikleben der Stadt.   Foto: Universitätschor

Semesterstart

PRECISION 1-Day 
Die neue Ein-Tages-Kontaktlinse der Firma ALCON. 
Scharfes Sehen – Langanhaltender Komfort – Einfache Handhabung

Die Kurhessische Kantorei widmet sich vorrangig 
kirchenmusikalischen Werken.   Foto: Andy Alexander
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Wie lernt man, die richtigen 
Schwerpunkte zu setzen, In-
halte schneller zu erfassen 

und fest zu verankern? Wie lässt 
sich Prüfungsangst überwinden? 
Und wie entdeckt man dabei so-
gar noch den Spaß am Lernen?  
In seinem Buch „Bestnote“ prä-
sentiert der Lerncoach und Moti-
vationspsychologe Martin Kren-
gel ein 10-Schritte-Lernsystem, 
das zuverlässig zur perfekten Prü-
fung führen soll. Krengel vermit-
telt Merktricks und Konzentra-
tionshilfen, ergänzt um bewährte 
Strategien für effizientes Zeitma-
nagement. 
„Ein wichtiger Baustein zum Ein-
prägen der Zahlen, Daten und Fak-
ten sind beispielsweise „Visual 
Codes“, erklärt Krengel. Mit sol-
chen Erinnerungsbildern und 
Skizzen werden trockene, abstrak-
te Inhalte lebendig und nachvoll-
ziehbar gemacht. Das ist die Vor-
aussetzung dafür, dass sie vom 
Kurzzeit- in das Langzeitgedächt-

nis übernommen und nicht ver-
gessen werden. Aus Zahlen- und 
Textwüsten wird eine bunte, emo-
tionale Welt, in der wir uns leich-
ter zurechtfinden. Die Lernmetho-
de beruht darauf, dass neue Infor-
mationen mit spontanen Assozia-  
tionen und inneren Bildern – eben 
den Visual Codes – verknüpft wer-
den. So wird Unbekanntes indivi-
duell aufbereitet und abgespei-
chert. 

pe/kro 
 
 
 
Das Buch „Bestnote - Lernerfolg 
verdoppeln. Prüfungsangst hal-
bieren“ mit über 100 Grafiken und 
Last-minute-Tricks ist im Januar 
im Heyne-Verlag erschienen.  
ISBN: 978-3-641-28558-6 
 
 
Zum Autor: 
Dr. Martin Krengel ist Lerncoach 
und Motivationspsychologe. Er 
studierte in fünf Ländern und 
schloss das Studium der Psycho-
logie und Wirtschaft mit Auszeich-
nung ab. Als Autor der Bestseller 
„Der Studi-Survival-Guide“ und 
„Golden Rules“ entwickelte er ei-
gene Zeitmanagementkonzepte 
für Schüler, Studenten und Beruf-
seinsteiger. Der gefragte (Hoch-
schul)-Dozent möchte durch seine 
Arbeit vor allem eins beweisen: 
Erfolg und Selbstverwirklichung 
gehen Hand in Hand. Gute und be-
ste Leistungen sind keine Frage 
der Begabung – auf die richtigen 
Methoden kommt es an! Martin 
Krengel lebt in Berlin. Er verfasste 
10 Bücher, darunter 4 Bestseller, 
die in 5 Sprachen erhältlich sind.

 Größe 
chor

Semesterstart

Lernen mit Erfolg 
Lerncoach Martin Krengel zeigt, wie es geht
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Endlich kann wieder in Präsenz 
studiert - und die Unistadt er-
kundet werden. Beim Flanie-

ren durch Marburg kommt man  
an so mancher stattlichen Statur 
vorbei, die einer genaueren Erklä-
rung verlangt, manchmal auch 
dank ihrer kuriosen Details. Da 
wäre etwa der Dienstmann an der 
Wasserscheide, oder der Mann vor 
dem Studentendorf, der gleich  
eine ganze Uni in Händen hält. 
Und was hat es eigentlich mit So-
phies Äffchen auf sich? Hier gibt 
Aufklärung, und zwar nicht nur für 
neu zugereiste Erstsemester son-
dern auch manch langjährigen 
Marburger. 
 
• Ist es ein Postbote, der an der 
Wasserscheide steht? Nein, tat-
sächlich handelt es sich um den 
letzten Dienstmann Marburgs, 
Christian Werner (1893-1965), 
dem 1988 dieses Denkmal aus 
Bronze errichtet wurde. Ein 
Dienstmann war in früheren Zei-
ten jemand, der gegen Entgelt 
Aufträge aller Art übernahm. 
Häufig waren dies Transporte von 
Koffern oder auch Botengänge. 
Die Bezeichnung „Wasserscheide“ 
rührt übrigens von der Straßen-
entwässerung (Abwasser und Re-
genwasser) her, die hier - noch bis 
1898 oberirdisch - erfolgte.  
 
• Bei dem Wort „Universalgelehr-
ter“ denken wohl die meisten 
zuerst an Leonardo Da Vinci, Leib-
niz oder Goethe. Doch die Büste 
in der Geschwister-Scholl-Straße 
im Studentendorf zeigt Michail 
Lomonossow (1711-1765), der die 
Moskauer Universität auf seinen 

Händen hält. Die hat er nämlich 
mitgegründet. 1736 kam der 22-
jährige Lomonossow aus Russ-
land nach Marburg und studierte 
Philosophie, Mathematik und Che-
mie. Lomonossow gilt als Begrün-
der der russischen Wissenschaft 
zu einer Zeit, in der Wissenschaft 
noch vor allem Angelegenheit 
ausländischer Experten war, wie 
zum Beispiel Deutschen und Fran-
zosen.  
Lomonossow hatte übrigens auch 
als erster richtig erkannt, dass 
sich 90 % des Volumens eines Eis-
berges unter Wasser befinden. 
Alexander Puschkin sagte über 
Lomonossow, er habe nicht nur 
die erste Universität Russlands 
geschaffen, sondern sei selbst ei-
ne Universität gewesen. 
 
• Da laust einen doch der Affe: 
Links neben dem Rathaus trifft 
man auf eine Bronzeskulptur, die 
Ende der 80er/Anfang der 90er 
Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts errichtet wurde. Sie stellt 
Sophie von Brabant (1224-1275), 
Tochter der heiligen Elisabeth, 
dar. In Händen hält sie ihren Sohn 
Heinrich (1244-1308), den späte-
ren Regenten von Hessen. Ver-
wunderung dürfte aber vor allem 
das kleine Äffchen zu Füßen der 
Sophie hervorrufen. Eine beliebte 
Erklärung ist, das Äffchen sei auf 
ein Missverständnis zurückzufüh-
ren: Der Künstler Ivan Theimer ha-
be das Original, das in unmittelba-
rer Nähe am Rathaus befindliche 
Relief Ludwig Juppes von 1524, 
nicht verstanden, das einen heral-
dischen Löwen zeigt (der tatsäch-
lich an einen Affen erinnert). 

• Nachdem sie seit den 60er Jah-
ren des 19. Jahrhunderts in Hatz-
bach, einem heutigen Teil von 
Stadtallendorf, gestanden haben, 
befinden sich die Fünf Tugenden 
seit 2013 mittlerweile wieder in 
Marburg. Betrachten kann man sie 
am Platz zwischen Deutschor-
denshaus und Mineralogischem 
Museum am Firmaneiplatz. Nach 
einem Vorbild des Niederländers 
Hendrick Goltzius vom Marburger 
Bildhauer Johann Friedrich Som-
mer im frühen 18. Jahrhundert 
geschaffen, stellen sie die fünf Tu-
genden Hoffnung, Gerechtigkeit, 
Liebe, Mäßigkeit und Glauben dar.  
 
• In der Wilhelm-Roser-Straße 
steht, welch Wunder, eine Büste 
Wilhelm Rosers (1817-1888). Der 
Arzt, der 1850 nach Marburg ge-
kommen war, etablierte in Mar-
burg die Augenheilkunde und leb-
te bis zu seinem Lebensende in 
der Universitätsstadt.  
Roser zählte zu den angesehend-
sten Chirurgen seiner Zeit und 
war Gründungsmitglied der 
„Deutschen Gesellschaft für Chir-
urgie“. 

David Schindler/kro

Was steht denn da? 
Kennst du Marburg?  Eine kleine Stadt-Kunde

Viel in der Hand   Foto: Georg Kronenberg

Semesterstart

#Dein 
neues
Zuhause

Tourist-Info Erwin-Piscator-Haus
Biegenstraße 15

Tourist-Info Oberstadt
Wettergasse 6

+49 6421 9912-0

www.marburg-tourismus.de 

 MarburgTourismus

Willkommen 
in Marburg!

Bei uns bekommst du

  Infos über Events, 

Ausflugsziele und 

Sehenswürdigkeiten 

  Tickets 

  Marburg-Produkte,

Uni-Wear uvm.

Die fünf Tugenden   Foto: Georg Kronenberg
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Das Deutsche Studentenwerk 
(DSW), der Verband der 57 
Studenten- und Studieren-

denwerke, die das Studierenden-
BAföG umsetzen, sieht bei der 
vom Bundeskabinett vorgelegten 
Novellierung des BAföG klare 
Stärken, aber auch eine deutliche 
Schwäche. 
„Dass die BAföG-Elternfreibeträ-
ge gleich um zwanzig Prozent er-
höht werden sollen, damit endlich 

wieder mehr Studierende BAföG 
erhalten, und dass die Alters-
grenze auf 45 Jahre angehoben 
wird, das sind wichtige, große 
Schritte – und klare Stärken dieser 
Novellierung“, sagt DSW-General-
sekretär Matthias Anbuhl. 
Eine „eklatante Schwachstelle“ 
haben die BAföG-Pläne der Bun-
desregierung aber aus Sicht  
von Anbuhl. Das sei die viel zu  
geringe Anhebung der BAföG-Be-

darfssätze um nur fünf Prozent. 
Anbuhl: „Die Inflation frisst diese 
Erhöhung gleich wieder auf. Sie 
lag bereits im März 2022 bei  
mehr als sieben Prozent. An die-
sem Punkt springt die Bundes- 
regierung viel zu kurz. Sie sollte 
den Studierenden keinen Kauf-
kraft-Verlust zumuten. Die BAföG-
Bedarfssätze müssen um min- 
destens 10 Prozent erhöht wer-
den. Das BAföG muss wirklich  

zum Leben reichen.“ 
Die aktuelle BAföG-Anhebung  
sei, wie es Bundesministerin Bet-
tina Stark-Watzinger angekündigt 
hat, ein erster Schritt in Richtung 
einer strukturellen BAföG-Re-
form, so der DSW-Generalsekre-
tär. Wichtig sei aber, dass die wei-
teren Schritte, etwa die elternun-
abhängige Komponente über die 
Kindergrundsicherung, die Erwei-
terung der Förderhöchstdauer, 
ein Absenken des Darlehensan-
teils oder der im Koalitionsvertrag 
angekündigte Notfallmechanis-
mus, nun rasch folgten. 
 

pe/kro

Klare Stärken, eine Schwäche 
Die BAföG-Novelle aus Sicht der Studentenwerke

Die BAföG-Bedarfssätze müssten um mindestens 10 Prozent erhöht werden, 
fordert DSW-Generalsekretär Matthias Anbuhl.   Foto: Georg Kronenberg

Semesterstart
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Auch lange nach dem Ende der 
Kolonialzeit haben Hierar-
chien aus dieser Epoche eine 

große Wirkmacht bei der Entste-
hung und der Dynamik von Ge-
waltkonflikten sowie bei Versu-
chen, diese zu befrieden. Das ist 
die Ausgangsbeobachtung des 
Kompetenznetzwerks „Postcolo-
nial Hierarchies in Peace and Con-
flict“ – „Postkoloniale Hierarchien 
in Frieden und Konflikt“, das sich 
zur Aufgabe macht, diese Asym-
metrien zu erforschen. Zugleich 
will es damit auch dazu beitragen, 
Konzepte und Erklärungsansätze 
der Friedens- und Konfliktfor-
schung weiterzuentwickeln. Das 
Netzwerk unter Federführung der 
Philipps-Universität Marburg hat 
seine Arbeit zum 1. April aufge-
nommen. 
In den kommenden vier Jahren 
forschen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Universi-
täten Marburg, Bayreuth und Er-
furt sowie des Arnold-Bergstraes-
ser-Instituts in Freiburg gemein-
sam daran, wie sich postkoloniale 

Hierarchien in heutigen Konflikt-
dynamiken niederschlagen und 
welche Schlüsse daraus für künf-
tige Konflikttransformation gezo-
gen werden können. 
Im Fokus stehen vor allem die Be-
deutung postkolonialer Hierar-
chien für die Entstehung und den 
Verlauf von Konflikten in ehemals 
kolonialisierten Gesellschaften, 
aber auch in den Gesellschaften 
ehemaliger Kolonialmächte, die 
Kontinuitäten kolonialer Ver-
ständnisse von Frieden und Si-
cherheit sowie die Möglichkeiten 
der Transformation solcher Konti-
nuitäten durch die Aufarbeitung 
kolonialer Gewalt. 
Ein wichtiger Teil der gemeinsa-
men Arbeit in den nächsten vier 
Jahren soll der Aufbau einer welt-
weit erreichbaren virtuelle Enzy-
klopädie zu diesen Themen sein. 
„Post-koloniale Hierarchien in 
Frieden und Konflikt – sowie in 
Forschung und Praxis – zu unter-
suchen ist höchst relevant und 
überfällig. Mit dem Kompetenz-
netzwerk möchten wir in Koope-

rationen mit Partnerinstituten 
globale Machtasymmetrien her-
ausarbeiten und ihre Wirkung auf 
aktuelles Konfliktgeschehen be-
leuchten“, sagt Prof. Susanne 
Buckley-Zistel. Die Geschäftsfüh-
rende Direktorin des Zentrums für 
Konfliktforschung an der Univer-
sität Marburg leitet das Projekt 
gemeinsam mit Prof. Thorsten 

Bonacker. „Wir wollen mit der Ver-
netzung das vorhandene Potenzi-
al an den vier Standorten besser 
ausschöpfen und eine nachhaltige 
Kooperationsstruktur schaffen. 
Durch die Einbeziehung der BMBF 
Merian-Zentren an den drei Stand-
orten Tunis, Accra und Delhi sowie 
des DFG Exzellenzclusters „Africa 
Multiple“ werden bestehende Ko-
operationen mit Forschenden aus 
unterschiedlichen Weltregionen in 
das Netzwerk eingebunden und 
ein Austausch mit Partnern au-
ßerhalb Europas ermöglicht“, er-
gänzt Bonacker.                         pe/MiA
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Problematisches Erbe 
Uni-Projekt „Postkoloniale Hierarchien“

Ein Wandbild in Bogotà aus dem Jahr 2016.   Foto: Anika Oettler
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Die nächsten Monate halten im 
Kunstmuseum der Philipps-
Universität in der Biegenstra-

ße viele Highlights bereit. Am 28. 
April ist Florian Peters-Messer zu 
Gast und spricht über seine 
Sammlung und seinen Blick auf 
die Kunst. Zum Europäischen Pro-
testtag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen 
werden am 7. Mai ein Mosaik-
workshop und eine Architektur-
führung mit taktilen Medien ange-
boten. In Kooperation mit dem 
„Kunst.Labor.Stadt.Platz“ wird am 
18. Mai der Workshop „Accept-Al-
low-Agree“ zum Thema Ge-
schlecht, Gender und Identität an-
geboten. Außerdem wirft der 
Kunsthistoriker Ron Manheim am 
9. Juni in einer Lesung mit Ge-
spräch einen kritischen Blick auf 
Joseph Beuys. Organisiert wird 
die Veranstaltung zusammen mit 
dem Verein Kulturelle Aktion Mar-
burg – Strömungen. Mit gleich 
zwei großen Festtagen, einem 
„Brunnenfest“ am Internationa-
len Museumstag, 15. Mai, und der 
„Nacht der Kunst“ am 24. Juni, ist 
für vielfältige Impulse gesorgt. 
Von April bis Juni findet jeden 
Mittwoch eine „Kunstpause“ statt, 
bei der Interessierte vor ausge-
wählten Kunstwerken ins Ge-
spräch kommen. Wieder im Pro-
gramm ist auch ein Sonntagsspa-
ziergang am 29. Mai, der in 
lockerer Atmosphäre einen Ein-
blick in die Welt der Kunst ermög-
licht. An zwei Sonntagen findet 
die „WerkStattZeit“ statt. Ein ab-
wechslungsreiches Programm für 
alle ab sieben Jahren, betreut von 
Dozentinnen der Kunstwerkstatt 

Marburg. In der studentischen In-
itiative „KreativeFreiräumen“ 
treffen sich regelmäßig kreative 
Köpfe, malen, betrachten Kunst 
und tauschen Ideen aus. Was ge-
nau ausprobiert oder gelernt wird, 
bestimmen die Teilnehmenden 
selbst. 
Bis zum 24. April sind die „Zeit-
spuren“ von Günther Blau zu se-
hen. Die stillen und zugleich ein-
dringlichen Gemälde mit Stadt- 
und Industrielandschaften, Stillle-
ben, Familienbildnissen und 
Selbstporträts sind geprägt von 
Blaus charakteristischer reduzier-
ter Farbigkeit, scharfer Konturie-
rung und strenger Komposition. 
Seit Ende März ist im Kunstmu-
seum und im Kunstverein die Aus-
stellung „Why can't we live toget-
her – Sammlung Peters-Messer in 
Marburg“ zu sehen. Sie stellt Fra-
gen, die aktueller kaum sein könn-
ten: Es geht um Themen wie Be-
hausung und Flucht, Widerstand 
und Protest, dem Verhältnis von 
Individuum und Staat, um kultu-
relle und sexuelle Identitäten. Im 
Sommer wird Klaus Lomnitzer in 
„überuntermaulwurfshügeln“ Ma-
lerei und Zeichnung präsentieren. 
Werke von Anja Köhne und Sinja 
Kemper sind schließlich ab dem 
30. Juni im Rahmen der neuen 
Ausstellungsreihe „Penny Stocks“ 
in Kooperation mit dem Institut 
für Bildende Kunst der Philipps-
Universität Marburg zu sehen. 
Das Angebot wird entsprechend 
geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln durchgeführt. 
www.uni-marburg.de/de/ 
museum 

pe/red

Das Kunstmuseum lockt mit einem ausgewählten Ausstellungs- 
und Veranstaltungsprogramm.   Foto: Kunstmuseum Marburg

Oettler
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Hereinspaziert! 
Kunstmuseum im Frühjahr
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M U S I K 

Shovelin Stone 
Indie Folk 
Fr 22.4. 21 Uhr, Q 
Mit Wurzeln in den Rocky Moun-
tains von Colorado und einem 
Sound, der in der texanischen 
Hauptstadt aus den Angeln geho-
ben wurde, ist die Musik von Sho-
velin Stone fast so einzigartig wie 
die Freundschaft, der sie ent-
springt. Die gemeinsame Leiden-
schaft für Old-Time-Bluegrass hat 
Makenzie Willox und Zak Thrall zu-
sammengebracht, aber es ist die 
unwissende Freude am Moment 
und die Besessenheit von den 
Komplikationen, die das Leben 
mit sich bringt, die das Duo immer 
wieder vorantreibt. Mit dem Bas-
sist und Cellist Russick Smith ha-
ben Shovelin Stone gerade ihr er-
stes selbstbetiteltes Album veröf-
fentlicht und sind nun als 
Power-Trio ist eifrig dabei, die 
Nachricht zu verbreiten. Mit Lie-
dern über Sehnsucht, Liebe und 
den Hunger, in dieser großen Welt 
gehört zu werden. Die Band hat 

kürzlich einen Vollzeit-Schlagzeu-
ger in ihr Line-up aufgenommen, 
so dass auf der Bühne ein noch 
fetterer Sound zu erwarten ist. 
 
Betrayers of Babylon 
„Lärmpegel“-Tour 
Support: Rococo Funk 
Sa 23.4. 21 Uhr, Q 
Mit purer Energie, Spielfreude, 
Optimismus und einer Schippe 
Ironie liefern die Betrayers of Ba-
bylon das Gegenmittel zur Volks-
krankheit der schlechten Laune. 
Songs über Dinge, denen wohl 
noch nie ein Lied gewidmet wur-
de, ein Bekenntnis zur Weltoffen-
heit in Musik und Text, dazu expe-
rimentierfreudige Crossover: Off-
beats als Hauptwirkstoff, mit 
allem gepanscht, was den Glücks-
hormon-Spiegel noch so tanzen 
lässt. Fertig ist das musikalische 
Antidepressivum. Rococo Funk: 
Oldschool Funk, Fusion, Disco, 
Soul? – So richtig festlegen wollen 
sich die sieben Marburger da 
nicht. Also vielleicht einfach von 
allem ein bisschen? Oder mal so, 
mal so? – Ganz egal, Hauptsache, 
es groovt ... 
 
Eddy Sonnenschein Trio 
Jazz und Artverwandtes 
Do 28.4. 20.30 Uhr, Cavete 
Fragilität, Ehrlichkeit und ein 
Hauch Melancholie – Das Eddy 
Sonnenschein Trio ist mal su-

chend, mal findend, oft leise und 
immer aufmerksam. Aufmerksam 
und offen für den Moment. Offen 
für Pausen. Offen für Zerbrech-
lichkeit. Offen dafür, sich als Mit-
spielender zurückzunehmen und 
damit der Musik den Vorrang zu 
überlassen. Denn dank seiner en-
gen Freunde Fe Fritschi, Piano, 
und Mario Angelov, Bass, hat 
Schlagzeuger Eddy Sonnenschein 
Menschen an seiner Seite, die in 
den richtigen Momenten energe-
tisch und forsch sein können, aber 
zeitgleich immer sensibel und im 
Sinne der eigentlichen Protagoni-
sten der Band agieren: Form und 
Melodie. 
 
 

B Ü H N E 

Jan Philipp Zymny 
„surREALITÄT” 
Kabarett 
Fr 22.4. 20 Uhr, KFZ 
Wer würde es in Zeiten alternati-
ver Fakten wagen, die Wirklichkeit 
selbst zu kritisieren? In Zeiten, in 
denen die Menschen den Blick für 
die Realität immer mehr verlie-
ren? In Zeiten, in denen man sich 
Esoterik und pseudowissenschaft-
lichen Theorien hingibt und wie-
der anfängt rückwärtszudenken? 
Nur jemand, der gedanklich völlig 
außerhalb davon steht. 
Stand-Up-Künstler, Slam-Poet, 
Autor und Kabarettist Jan Philipp 
Zymny präsentiert in seinem mitt-
lerweile vierten abendfüllenden 
Soloprogramm unter dem Titel 
„surREALITÄT“ Betrachtung, Kri-
tik und Verbesserungsvorschlag 
der Wirklichkeit, wobei er Stand 
Up, Kurzgeschichten, philosophi-
sche Überlegungen und surreale 
Absurditäten der Bauart Nonsens 
wild, aber keinesfalls planlos 
durchmischt. Klassischer Zymny 
eben. Ein Abend für alle, denen 
gewöhnliche Comedy zu doof, Phi-
losophie zu anstrengend und die 
Realität zu langweilig ist. 
„Er ist ein großes sprachliches 

und darstellerisches Talent, dieser 
Jan Philipp Zymny aus Bochum. 
Und überraschende, wunderbar 
abseitige Ideen hat er sowieso ...“ 
(Süddeutsche Zeitung) 
 
Rocky Horror Show 
Kult-Musical von Richard O’Brien 
Fr 22. und  Sa 23.4. jeweils 20 Uhr,  
So 24.4. 18 Uhr, Waggonhalle 
Schrille Kostüme, starke Songs, 
dazu die komische Erzählung des 
Ehepaars Brad & Janet, das auf 
den außerirdischen Wissenschaft-
ler Dr. Frank N. Furter mit seinem 
Wesen Rocky trifft ...  
Richard O’Brien schrieb das Stück 
Anfang der 70er Jahre, 1973 feier-
te die Rocky Horror Show Premie-
re im Londoner Royal Court Thea-
tre. Seitdem haben mehr als 20 
Millionen Menschen das farben-
prächtige und außergewöhnliche 
Spektakel gesehen und gefeiert. 
Was die Rocky Horror Show so be-
liebt macht ist nicht zuletzt das 
Mitwirken des Publikums: Von 
Wasserpistolen, die den Regen in 
der Anfangsszene bringen und 
Zeitungen als Nässeschutz über 
Klopapierrollen und Reis bis hin 
zum Mitsingen und Mittanzen in 
Straps und Stilettos beim „Time 
Warp“ – Fans sind immer eingela-
den, selbst den Zuschauerbereich 
in eine erweiterte Bühne umzuge-
stalten. 
 
Hessisches Landestheater 
„Mein ziemlich seltsamer  
Freund Walter“ 
Kindertheater von Sibylle Berg 
So 24.4. 15.30, MiniTasch 
Lisas Leben ist ganz schön an-
strengend. Ihre Eltern sitzen den 
ganzen Tag zuhause auf dem So-
fa, in der Schule steht sie immer 
alleine auf dem Pausenhof, und 
die Lehrerin mag sie auch nicht. 
Die einzige Rettung sind ihre Bü-
cher über fremde Planeten. Ob-
wohl Lisa weiß, dass „die Wahr-
scheinlichkeit, dass auf anderen 
Planeten intelligente Lebewesen 
wohnen, bei 1 zu 1,876 Milliarden 

Kultur 
22.4. – 28.4. to go

Shovelin Stone am Fr im Q.   Foto: Chris Medina Betrayers of Babylon am Sa im Q.   Foto: Jochen Rolfes

Eddy Sonnenschein Trio am Do in der Cavete.   Foto: Eddy Sonnenschein
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liegt“, bastelt sie einen eigenen 
Computer und sucht den Himmel 
mit ihrer Astro-Software nach un-
bekannten Flugobjekten und Ga-
laxien ab. Und eines Nachts pas-
siert das Unglaubliche: Die Com-
puter registrieren Bewegungen 
am Nachthimmel, und ein sonder-
bares Flugobjekt landet geräusch-
los im Wald hinter ihrem Haus ... 
 
Hessisches Landestheater 
„Bilder Deiner großen Liebe“ 
Romanadaption 
So 24.4. 19.30 Uhr, Großes Tasch  
Isa läuft los. Weg von der Anstalt, 
in der andere ihr sagen, dass sie 
nicht normal ist. Alles, was sie da-
bei hat, ist ihr Tagebuch. Also wan-
dert sie. Abseits der Straßen und 
immer geradeaus. Was sie findet, 
ist die Freiheit des Felds, die ihre 
neue Heimat wird. Über ihr der un-
endliche Himmel mit den Sternen, 
denen sie folgt. Sie isst, was sie in 
der Natur findet oder was sich im 
Supermarkt klauen lässt. Und be-
schließt, gesund zu sein. 
Unterwegs begegnet sie immer 
wieder verschiedenen Menschen. 
Darunter unter anderem zwei 
Jungen auf einer Mülldeponie. All 
diese Begegnungen bringen Isas 
Blick auf die Welt und ihre Fanta-
sie zum Vorschein. Stets konfron-
tiert mit Zuweisungen und An-
sprüchen läuft sie weiter und lässt 
sich nichts gefallen, immer auf der 
Suche nach einem Ort zum Sein ... 
Der unvollendete Roman Wolf-
gang Herrndorfs stellt die Figur 
Isa aus „Tschick“ in den Mittel-
punkt. Die Bühnenfassung von  
Robert Koall erzählt die tragisch-
komische Geschichte voller Poe-
sie und Liebe für das Leben. 
 
Leo Bassi 
„The Best“ 
Kabarett 
Mo 25.4. 20 Uhr, KFZ 
Der spanische Anarcho-Clown 
Leo Bassi macht Ernst mit dem 
Spaß. Schnell wird der unterhalt-
same Abend zur Erlebnisshow, zu 

einem wahrhaft abenteuerlichen 
Vergnügen für die Zuschauer. Er 
beherrscht es, Spannungsbögen 
zu erzeugen und konsequent bis 
zur witzigen Auflösung durchzu-
ziehen – so erzeugt Leo Bassi eine 
Aufmerksamkeit, die wohl einer 
Fahrt durch eine Achterbahn 
gleicht. Mit hintergründigen Spä-
ßen führt er sein Publikum am Ab-
grund entlang – und immer ist die-
ses Kribbeln im Bauch, weil man 
nie weiß, ob es gefährlich ist, über 
ihn oder andere zu lachen. Ent-
spannung gibt es erst nach der 
Show. Zuvor Reichhaltiges an Ge-
nuss und Nervenkitzel. „Schwar-
zer Humor ist heute Realität“, 
sagt Bassi. Sein Spiel berührt Ta-
bus, stellt manches bloß, aber ver-
letzt nie, weil hinter der Verrückt- 
heit allzu Menschliches zum Vor-
schein kommt. 
 
 

A U S S T E L L U N G 

Blaue Linse Marburg 
„Marburg-Oasen“ 
Fotoausstellung 
bis 31.5., KFZ 
Auf Oasen-Suche in Marburg ha-
ben sich die Künstlerinnen und 
Künstler der „Blauen Linse“ bege-
ben. Entstanden ist eine Ausstel-
lung, die im Rahmen von 
Photo.Spectrum.Marburg im KFZ 
präsentiert wird. Die Vielfalt der 
Interpretationen des Themas 
reicht von Oasen als Quelle der In-
spiration für Auge und Geist über 
Ruheplätze, und Wohlfühlorte bis 
zum dokumentarischen Betrach-
ten der Oasen anderer Menschen. 
Marburg, zuweilen hektisch und 
laut, hat es bis heute geschafft, 
sich kleine Oasen der Ruhe und 
Geborgenheit zu bewahren. Peter 
Beltz zeigt in seiner Collage einige 
der klassischen Marburg-Motive, 
die zum Verweilen einladen. 
 
 

pe/MiA 

n Rolfes „Mein ziemlich seltsamer Freund Walter“ am So im MiniTasch.   Foto: Jan Bosch Leo Bassi am Mo im KFZ.   Foto: Leo Bassi

Jan Philipp Zymny am Fr im KFZ.   Foto: Fabian Stürtz

Rocky Horror Show an Fr, Sa und So in der Waggonhalle.   Foto: Waggonhalle
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KONZERTE 

GIESSEN 

SONiA disappear fear 
USA; Folk, Americana 
π20.00 Kapelle des  
Zentrums für soziale Psy-
chatrie, Licher Str. 106 

MARBURG 

Axe- Rumble mit THE Knife, 
Insomniac und Nitrovolt 
Hardrock, Speedrock 
π20.00 Knubbel, Schwan-
allee 27-31 

Shovelin Stone (US) 
Der Indie-Folk-Sound der 
beiden mit seinen zu Her-
zen gehenden Texten und 
einer einzigartigen musika-
lischen Komposition wird 
das Publikum nicht nur 
zum Nachdenken bringen, 
sondern auch zum Auf- 
stehen. 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

BÜHNE 

GIESSEN 

Falstaff 
Marbers Lustspiel nach 
Shakespeare stellt Falstaff 
in den Mittelpunkt: Ein 
Maulheld, dessen große 
Taten nur ein Produkt sei-
ner Fantasie sind. Faul, ver-
fressen, versoffen und 
immer fernab aller Grenzen 
des guten Geschmacks. 
π19.30 Stadttheater, Gro-
ßes Haus, Berliner Platz 

Traumspiel_E (UA) 
Eine junge Frau fällt  
vom Himmel und will die 
Menschheit ergründen. 
Was sie da zu sehen, zu 
hören, zu riechen be-
kommt, lässt sie sich bald 
auf ihre Wolke zurückwün-
schen. Doch so schnell  
gibt sie nicht auf. 
π20.00 Stadttheater,  
taT-Studiobühne,  
Berliner Platz 

MARBURG 

Festival der Travestie 
Geboten wird eine  
rasante Travestieshow von 
namhaften Travestie – 
Stars, wie man sie sonst 
nur im Fernsehen oder den 
Cabarets unseres Landes 
sieht. Es wird ein bunter 
Strauß aus Stimmungshits, 
gekonnter Starparodie und 
genialer Stand UP Comedy. 
π19.30 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

Rocky Horror Show 
Ein unvergessliches  
Erlebnis mit den schrillen 
Kostümen und allen ver-
trauten Songs, dazu die  
komische Erzählung des 
Ehepaars Brad Majors und 
Janet Weiss, das auf den 
außerirdischen Wissen-
schaftler Dr. Frank  
N. Furter mit seinem 
Wesen Rocky trifft. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Jan Philipp Zymny:  
„surREALITÄT” 
Der Stand-Up-Künstler, 
Slam-Poet, Autor und  
Kabarettist mit seinem 
neuen Programm 
π20.00 KFZ,  
Biegenstr. 13 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Marburg – auf und ab 
Die Ausstellung bezieht 
sich im Jubiläumsjahr auf 
die Stadt, in welcher die 
Ausstellenden leben und 
arbeiten. „ Marburg – auf 
und ab“  kann man in den 
unterschiedlichen Arbeiten 
der Künstler der Galerie- 
gemeinschaft  entdecken. 
π18.00 Galerie Haspel-
straße eins, Haspelstr. 1 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

Die Nachtwächtertour 
Alle Information und  
Tickets unter www.mar-
burg-tourismus.de. 
π21.30–22.30 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

WETZLAR 

Stadtführung in russischer 
und ukrainischer Sprache 
durch die Altstadt 
Karten unter www.wetzlar-
tourismus.de 
π15.00 Bushaltestelle 
Leitzplatz 

SONSTIGES 

AMÖNAU 

Dorfspaziergang mit SPD-
Kandidat Jens Womelsdorf 

Nach ca. 15-20 Minuten 
geht es zum Rapunzelturm, 
dann übers „Deutsche Eck“ 
weiter ins Dorf zum Back-
haus, der von Kamerun-
schafen beweideten Koppe 
zum Vereinsheim und 
Sportgelände des TSC 1911 
Amönau e.V. 
π17.00 Hof von Richard 
Fett, Wiesengrund 4 

GIESSEN 

Suchtprävention in der  
Jugendarbeit – Teil 2  
Vertiefung 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–15.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

kostenfreie Mitmachaktion 
Kreative Erwachsene und 
Kinder ab sechs Jahren 
können eine witzige Pop-
Up-Karte basteln – eine 
Grußkarte der besonderen 
Art, bei der durch Aufklap-
pen ein verblüffender  
3D-Effekt entsteht. Der 
Pop-Up-Schnabel des  
Kükens wird aus vielen 
geometrischen Formen  
gebastelt, die alle so auf-
einander abgestimmt sind, 
dass aus der zweidimensio-
nalen Form ein dreidimen-
sionaler Schnabel wird. 
π11.00–16.00 Mathema- 
tikum, Liebigstr. 8 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in  
Marburg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat  
an Privat. 
π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockershäu-
ser Str. 71 

Friday Night Magic (Magic 
the Gathering Spieletreff) 
Nehmt an diesem Abend an 
einem unserer zahlreichen 
Angebote zum Magic the 
Gathering Sammelkarten-
spiel teil. Weitere Informa-
tionen auf 
www.gamersit.de 
π17.00 Game It Spielwaren, 
Biegenstr. 37 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 

„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock. Sie projiziert  
Collagen aus bewegten 
ortsspezifischen Bildern 
auf die Wand des Kunst- 
vereins. 
π20.00–01.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco 
Für Anfänger. Kontakt: 
jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco 
Für Fortgeschrittene.  
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit  
afrobrasilianischen  
Instrumenten. Anmeldung 
und Infos für das Training 
unter nzinga. 
marburg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Stunde der Orgel 
Jürgen Poggel aus Kirch-
hundem spielt österliche 
Orgelmusik aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert, u.a. 
von Mahler aus der Aufer-
stehungssymphonie  
„Urlicht“ und von Messiaen 
„La Résurrection du 
Christ“. 
π18.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Painting + Red On live @ 
Café Trauma 
Painting (Berlin, Avant 
Pop/Synth/Jazz/Electro-
nic/Noise) 

RED ON + SUBRIHANNA 
(Nürnberg, Live Audio/Vi-
sual Ambient Electronica, 
Kraut, Post-Rock) 
π19.00 Café Trauma,  
Aföllerwiesen 3a 

Saitenblick, Zwei Stimmen, 
zwei Gitarren, ein Duo 
Mit mal groovig, mal sanft 
schwingenden Gitarrren-
klängen sowie eigenen 
deutschen Texten über-
zeugt Saitenblick. Duo:  
Marylin Prange und Martin 
(Punky) Sopart. 
Reservierung: kultur- 
mobilo@gmx.de 
π19.00 Spiegelslustturm, 
Waldbühne, Spiegelslust 1 

Betrayers of Babylon supp. 
by Rococo Funk aus Marburg 
Die Betrayers of Babylon 
gehen auf Lärm-Pegel-Tour 
und kommen zusammen 
mit Rococo Funk ins Q! 
π21.00 Q, Pilgrimstein 26 

WETZLAR 

SPH Music Masters 
Seid dabei und erlebt die 
spannendsten Bands eurer 
Region! 
Der SPH Bandcontest ist 
der inzwischen größte und 
bedeutendste Bandwett- 
bewerb in Deutschland. 
π17.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

BÜHNE 

GIESSEN 

Brave Kids 
Ein multimedia Spectacle 
mit Musik - zur Medien-
Macht-Geld-Welt 
π19.30 Stadttheater, Gro-
ßes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Rocky Horror Show 
Ein unvergessliches Erleb-
nis mit den schrillen Kostü-
men und allen vertrauten 
Songs, dazu die komische 
Erzählung des Ehepaars 
Brad Majors und Janet 
Weiss, das auf den außerir-
dischen Wissenschaftler Dr. 
Frank N. Furter mit seinem 
Wesen Rocky trifft. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SAMSTAG 

23. APRIL

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

Rocky Horror Show  
Kult-Musical  (Foto: Jan Bosch) 
Fr 20.00 Uhr, Waggonhalle

16 

TV-Tagestipp am Freitag

Pro7 - 20.15 Django Unchained

Der Sklave Django ist in Gefangen-
schaft und sucht nach einer Mög-
lichkeit, seine Frau zu befreien. Die 
befindet sich in der Gewalt einer 
brutalen Gang von Brüdern. Uner-
wartet bekommt Django die Chance 
zur Rache: Dr. Schulz, der flüchtige 
Verbrecher jagt, kauft ihn und will 
die Gang zusammen mit ihm finden.

FREITAG 

22. APRIL

Shovelin Stone  
Indie-Folk  (Foto: Chris Medina) 
Fr 21.00 Uhr, Q
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LESUNGEN 

MARBURG 

Astrid Ruppert liest aus 
Winterfrauen-Trilogie 
Die Romane handeln von 
Mütter-Töchter-Beziehun-
gen über mehrere Genera-
tionen. Eintritt 10 Euro. 
π20.00 Kulturscheune  
Michelbach, Michelbacher 
Str. 9a 

VERNISSAGEN 

GLADENBACH 

Ausstellung „Marburger  
Alltagsleben im 19. Jahr- 
hundert“ 
Ausgestellt vom Regional-
museum für die Geschichte 
der Landwirtschaft, der In-
dustrie und des dörflichen 
Gewerbes im südlichen 
Hinterland in der Hofreite 
Hinz Hoob 
π17.00 Weidenhausen  
Regionalmuseum, Weiden-
häuser Straße 32 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Party 
Mit DJ Dennis 
π21.00 Knubbel, Schwan- 
allee 27-31 

FESTE/MESSEN 

ALSFELD 

1.HeTi – Hessische  
Heimtiermesse 
Alles rund um Hund und 
Katz wird hier vorgestellt. 
Alle Messehallen inkl. des 
angrenzenden Pferdezen-
trums sind mit Austellern 
belegt. 

π10.00–18.00 Hessenhalle 
Alsfeld, An der Hessenhalle 1 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

Die Kasematten 
Dauer: 1,5 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.15 Treffpunkt: Schloss-
mauer, Schaukasten 

WETZLAR 

Kostümführung mit der  
jungen Lotte 
Kartenunter www.wetzlar-
tourismus.de 
π15.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Domplatz 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Our play is (UA) 
Tanzabend von Susanna 
Curtis und Musik von Hans 
Leo Hassler, Werner Heider, 
Felix Mendelssohn  
Bartholdy u.a. 
π20.00–21.10 Stadttheater, 
taT-Studiobühne, Berliner 
Platz 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in Mar-
burg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockershäu-
ser Str. 71 

Yu-Gi-Oh! TCG OTS Local 
Turnier 
Yu-Gi-Oh! Sammelkarten-
spiel Advanced-Turnier mit 
besonderen OTS Preisen 
für alle Fans des Spiels. 
Weitere Informationen  
auf www.gamersit.de 
π14.00 Game It Spiel- 
waren, Biegenstr. 37 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock. Sie projiziert  
Collagen aus bewegten 
ortsspezifischen Bildern 
auf die Wand des Kunst- 
vereins. 
π20.00–01.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

REISKIRCHEN 

„Meet - Learn - Party“ -  
US Voter Registration Event 
Informational meeting  
for US and Dual Citizens in 
Germany regarding their 
right to register and sup-
port in requesting ballots. 
More Information: 
https://barbingermany. 
wixsite.com/meetlearn-
party 
π12.30 Golfpark  
Winnerod, Parkstr. 22  

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
Mit Beginn der Sommer-
zeit: 17 Uhr 
π16.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

GIESSEN 

Max Raabe & Palast  
Orchester - „Guten Tag,  
liebes Glück“ 
„Raabe-Pop“-Titel die ge-
schickt verwoben werden 
mit alt-geliebten und neu 
entdeckten Liedern aus 
den 20er/30er Jahren. 
π20.00 Kongresshalle, 
Berliner Platz 2 

STAUFENBERG 

Akustik Jukebox 
Reservierung unter  
karten@im-puls-staufen-
berg.de. 
π11.30 Kulturcafé,  
Friedhofstr. 11 

BÜHNE 

GIESSEN 

Die Fledermaus 
Operette von Johann 
Strauß 
π19.30–21.00 Stadttheater, 
Großes Haus,  
Berliner Platz 

MARBURG 

Mein ziemlich seltsamer 
Freund Walter 
Zwei Moderatorinnen  
landen mit Ihrer Weltraum-
Radio-Station und erzählen 
eine Geschichte. 
π15.30–16.15 Hessisches 
Landestheater, Mini Tasch, 
Am Schwanhof 68-72 

Rocky Horror Show 
Ein unvergessliches Erleb-
nis mit den schrillen Kostü-
men und allen vertrauten 
Songs, dazu die komische 
Erzählung des Ehepaars 
Brad Majors und Janet 
Weiss, das auf den außer- 
irdischen Wissenschaftler 
Dr. Frank N. Furter mit sei-
nem Wesen Rocky trifft. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

„MordLust“ - die improvi-
sierte Krimi-Komödie 
Das Fast Forward Theatre 
improvisiert eine fulmi-
nante Krimi-Komödie voller 
liebenswürdiger, faszinie-
render und auch düsterer 
Gestalten, die sich tiefer 
und tiefer in ihre Bezie-
hungsgeflechte verstri- 
cken. 
π19.00 Alter Behring- 
Gutshof, Brunnenstr. 16 

Bilder deiner großen Liebe 
Einführung: 19 Uhr. Roman-
adaption ab 13 Jahre 
π19.30–21.25 Hessisches 
Landestheater, Großes 
Tasch, Am Schwanhof  
68-72 

Leo Bassi: „The Best“ 
Leo Bassi hat den Ruf des 
Genius der Comedy. Dieser 
Mann macht Ernst mit dem 
Spaß. 
π20.00 KFZ,  
Biegenstr. 13 

LESUNGEN 

MARBURG 

J. Payer: Vom Armenkind 
zum Millionär 
Josef Payer wurde 1937  
in ein bildungsresistentes 
Familienumfeld hineinge- 
boren. In seiner Autobio-
grafie berichtet er von  
seiner beispiellosen Kar-
riere. Der Eintritt ist frei. 
Wir bitten um Anmeldung. 
π15.00 Buchhandlung  
Jakobi, Steinweg 42 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Finale der Regionalmeister-
schaft Marburg 
Vom 23.-24.04 richtet der 
studentische Debattierclub 
Marburg die Westdeutsche 
Debattiermeisterschaft 
aus. Öffentliches Finale  
im Vortragsraum der Uni-
versitätsbibliothek am 
Sonntag. Freier Eintritt. 
π14.00 Vortragsraum,  
Universitätsbibliothek, 
Deutschhausstr. 9 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Große Ausstellung  
„Stadtgeschichten“ 
Die Marburger Stadtge-
schichte wird vom Fach-
dienst Kultur und dem 
Museum für Kunst und  
Kulturgeschichte an drei 
Orten der Ausstellung 
„Stadtgeschichten“  
erzählt. 
π12.00 Rathaus,  
Marktplatz 

SONNTAG 

24. APRIL

17 

w  
Bosch) 
alle

Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

Ü30-Party  
Mit DJ Dennis  (Foto: Pixabay) 
Sa 21.00 Uhr, Knubbel

„MordLust“  
Improvisierte Krimi-Komödie  (Foto: FFT) 
So 19.00 Uhr, Alter Behring-Gutshof

www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Sonntag

Arte - 20.15 Mona Lisas Lächeln

Ein elitäres Mädchencollege in Mas-
sachusetts der 50er Jahre: Katharine 
Watson, die neue Dozentin für Kunst-
geschichte, möchte ihren Schülerin-
nen mehr als nur Daten und Fakten 
mitgeben. Mit ihren gesellschaftskri-
tischen Fragen und ihrer Vorstellung 
von Emanzipation regt sie die Mäd-
chen zu eigenständigem Denken an.

TV-Tagestipp am Samstag

Super RTL - 20.15 Dr. Dolittle 2

Dr. Dolittle, der Arzt, dem die Tiere 
vertrauen, hat eine neuen Auftrag. 
Skrupellose Geschäftsmänner wol-
len einen Wald roden und damit ein 
einzigartiges Biotop vernichten. 
Sollte sich die dort lebende Bärin al-
lerdings mit einer vom Aussterben 
bedrohten Spezies paaren, dürfte 
nicht abgeholzt werden.
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WANDERUNGEN 

MARBURG 

Mühlenromantik im Grünen 
Streckenlänge ca. 11,5 km 
Dauer: ca. 3,5-4 Stunden. 
Tickets unter www.mar-
burg-tourismus.de 
π10.00 Treffpunkt: Bushal-
testelle Landgrafenschloss 

FILME 

MARBURG 

Endlich Tacheles 
„Der Holocaust als  
Computerspiel?“ fragen die 
Regisseurinnen des Films, 
und sie sind überzeugt, 
dass es neuer Fragen und 
Erinnerungsformen bedarf. 
π17.00 Capitol, Biegenstr. 8 

FESTE/MESSEN 

ALSFELD 

1.HeTi – Hessische  
Heimtiermesse 
Alles rund um Hund und 
Katz wird hier vorgestellt. 
Alle Messehallen inkl. des 
angrenzenden Pferdezen-
trums sind mit Austellern 
belegt. 
π10.00–18.00 Hessen- 
halle Alsfeld, An der  
Hessenhalle 1 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Auf den Spuren der  
Brüder Grimm 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der  
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Günter Blau. Zeitspuren 
Die Themenführungen  
stellen jeweils mehrere 
Kunstwerke der Museums-
sammlung in ihrem Epo-
chenzusammenhang oder 
im Hinblick auf eine beson-
dere Fragestellung vor. 
π15.00–15.45 Kunstmu-
seum Marburg,  
Biegenstr. 11 

Das Landgrafenschloss 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π15.00 Treffpunkt: 
Schlossmauer,  
Schaukasten 

Frühlingskur im Neuen  
Botanischen Garten 
Infos unter  www.marburg-
tourismus.de 
π16.00 Neuer Botanischer 
Garten, Karl-von-Frisch- 
Str. 6 

WETZLAR 

Exponatführung: die Legende 
des Hl. Antonius. Franziska-
nerkirche 
Bis zu 10 Personen, Anmel-
dung unter museum@wetz-
lar.de oder 06441/994131. 
π14.00 Stadtmuseum,  
Lottestr. 8-10 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 

www.ukgm.de/ugm_2/deu/
705.html 
π10.30 Online 

Was träumst du ? 
Diskussion: Utopie statt 
Dystopie - eine literarische 
Spurensuche 
π20.00 Stadttheater, taT-
Studiobühne, Berliner Platz 

LOLLAR 

Flohmarkt rund um’s Kind, 
Kinderflohmarkt 
Der Elternbeirat der Kita 
Abenteuerkiste veranstal-
tet am 24.4. Von 13-16 Uhr 
einen Kinderflohmarkt im 
Bürgerhaus Lollar, mit  
Kaffee und Kuchen! Tisch-
reservierung: Flohmarkt. 
Lollar@gmail.com  
Tisch 7 Euro mit Kuchen, 
12 Euro ohne Kuchen, eige-
ner Kleiderständer 3 Euro 
π13.00–16.00 Bürgerhaus, 
Holzmühler Weg 78 

MARBURG 

„Stimmt’s mit dem  
Sprechen & der Stimme?“ 
Workshop. Ziel des Kurses: 
die Stimme per Stimm-  
u. Sprechtraining sinniger/ 
besser einzusetzen, um mit 
mehr Klarheit u. (Selbst-) 
Bewußtsein ein sicheres 
Auftreten zu erzielen. 
π10.00–17.00 Waggonhal-
lengelände, Rudolf-Bult-
mann-Str. 2c 

Familiencafé 
Für Jung und Alt, Indoor 
und Outdoor geöffnet. 
π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Lichtblick - deine  
Abendkirche 
Leben ist scheiße 
π19.00 Stadtmission Mar-
burg, Wilhelmstr. 15 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Künstlerin 
Gudrun Barenbrock. Sie 
projiziert Collagen aus be-
wegten ortsspezifischen 
Bildern auf die Wand des 
Kunstvereins. 
π20.00–01.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

MÜCKE 

Line Krom – Hortus Pecu-
niae (Garten des Geldes) 
Ausstellung. Botanic Mi-
ning – Die grüne Schmiede 
π14.00–17.00 Kunstturm 
Mücke, Heegstr. 40 

WEIMAR 

Wiedereröffnung Café  
Zamadi 
Den Sonntag mit Kaffee-
spezialitäten naturnah und 
idyllisch genießen! Spiel-
möglichkeiten für  
Kinder im Außenbereich 
vorhanden. 
π14.00 Gemeinschaft in 
Kehna, Kenerstr. 3 
 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Bilder deiner großen Liebe 
Einführung: 19 Uhr. Roman-
adaption ab 13 Jahre 
π19.30–21.25 Hessisches 
Landestheater, Großes 
Tasch, Am Schwanhof  
68-72 

VORTRÄGE 

ROSSDORF 

Was bringt eine Photo- 
voltaikanlage? 
Dipl. Ing. (FH) Jojakim 
Sames (Gutachter für Pho-
tovoltaik) erklärt, für wen 
sich eine PV-Anlage lohnt 
und was zu beachten ist. 
Anmeldung: mail@uklg.de 
π20.00 Mehrzweckhalle, 
Am Rulfbach 2 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
Schwule und Freunde 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Suchtprävention in der  
Jugendarbeit – Teil 2  
Vertiefung 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–13.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in  
Marburg 

Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat  
an Privat. 
π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockers- 
häuser Str. 71 

Telefontipps zur  
„Pflege zu Hause“ 
06421/58-61732 
π13.30–15.00 Telefonisch 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock.  
π20.00–00.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Das Marburger Rudelsingen 
Mitmachkonzert: Ob  
Chor- oder eher heimlicher 

MONTAG 

25. APRIL
DIENSTAG 

26. APRIL

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de18 

Zu gut für die Tonne  
Lebensmittel retten in Marburg  (Foto: Pixabay) 
Mo 13.00 Uhr, Fairteiler Ockershausen

Altstadtführung  (Foto: Georg Kronenberg) 
Treffpunkt: Marktplatz   
So 11.00 Uhr, Altstadt Marburg

TV-Tagestipp am Dienstag

Arte - 21.45 Praxis Dr. Zuckerberg - Gesund mit Algorithmen?

Die Stiftung von Mark Zuckerberg 
will bis zum Ende des Jahrhunderts 
"alle Krankheiten ausrotten". Der 
Chef von Apple behauptet, Apples 
wichtigster Beitrag für die Mensch-
heit werde die Gesundheit sein. Den 
Fortschrittsdenkern aus dem Silicon 
Valley stehen zwar schier grenzen-
lose finanzielle Mittel zur Verfügung.

TV-Tagestipp am Montag

ZDF - 22.15 Mad Max: Fury Road

Einzelgänger Max hat sich an das 
Leben in der postapokalyptischen Welt 
perfekt angepasst, ist jedoch zur fal-
schen Zeit am falschen Ort, als er in die 
Fänge des irren Warlords Immortan 
Joe gerät. Joe und seine Häscher 
haben mit Gewalt und Unterdrückung 
ein Imperium erschaffen und sich große 
Vorräte an Wasser und Öl gesichert.
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Duschen-Sänger: Jeder ist 
eingeladen, mitzusingen. 
Textschwierigkeiten sind 
ausgeschlossen: Die Texte 
werden für alle gut sicht-
bar auf eine Leinwand  
projiziert. 
π19.30 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

WETZLAR 

Outrage - Rock’n’Roll- 
Brass-Core 
Mit ihrem mittlerweile 6. 
Album „Villa Rotenburg ” 
kommen sie wieder zu uns 
und werden mit Sicherheit 
das Publikum mit ihrer 
enormen Live Präsenz im 
Sturm erobern! 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Übung Podcasting 
Wir stehen euch für allerlei 
Fragen zur Verfügung und 
möchten euch in lockerer 
Atmosphäre die jeweiligen 
Bereiche näher bringen. 
π14.00–16.00 Radio  
Unerhört Marburg, Rudolf- 
Bultmann-Str. 2b 

Rauchentwöhnung 
Anmeldung unter Telefon 
06172-304626 
π19.00–21.00 Klinikum 
Lahnberge, Seminarraum 
+1/18050, Baldingerstr. 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

WETZLAR 

Stadtführung in russischer 
und ukrainischer Sprache 
durch die Altstadt 
Karten unter www.wetzlar-
tourismus.de 
π11.00 Bushaltestelle 
Leitzplatz 

SONSTIGES 

GIESSEN 

So ticken Jungs – eine  
Fortbildung für den päda- 
gogischen Arbeitsalltag  
mit Jungen 
Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in  
Marburg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an 
Privat. 
π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockershäu-
ser Str. 71 

Offener Brettspielabend für 
Alle - Jung und Alt 
Kostenloser Spieleabend 
mit großer Auswahl an 
Brett- und Kartenspielen 
zum Ausprobieren. Weitere 
Informationen auf www.ga-
mersit.de 
π18.00 Game It Spielwa-
ren, Biegenstr. 37 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock. Sie projiziert Colla-
gen aus bewegten 
ortsspezifischen Bildern 
auf die Wand des Kunstver-
eins. 
π20.00–00.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

REGELMÄSSIG AM DIENSTAG 

MARBURG 

„Offene Kneipe am  
Ortenberg“ 
Jeden Dienstag kann man 
und frau sich „einfach mal 
so“ - also zwanglos treffen. 
π18.00 Offene Kneipe am 
Ortenberg, Rudolf-Bult-
mann-Str. 7 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Bewegung 
und Musik mit afrobrasilia-
nischen Instrumenten. An-
meldung und Info für das 
Training unter nzinga.mar-
burg@gmail.com 
π19.00–21.00 Marburg 

 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Hannah Arendts  
(Marburger) Anfänge 
Die Auftaktveranstaltung 
der interdisziplinären Ver-
anstaltungsreihe „Studie-
rendengeschichte(n) - 495 
Jahre zwischen Stadt und 
Uni“ der Aktiven Fach-
schaft Geschichte beginnt 
mit dem Vortrag von Prof. 
Dr. Doren Wohlleben über 
Hannah Arendts Zeit als 
Marburger Studentin sowie 
ihre lyrischen Werke aus 

dieser Periode. 
π18.30–20.00 Hessisches 
Staatsarchiv, Friedrichs- 
platz 15 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

Kunstpause: Curt Ehrhardt, 
Ein Glas Absinth 
Wir laden zu inspirierenden 
Gedanken und der Möglich-
keit ein, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
Dauer: ca. 30 Minuten. Das 
Angebot ist kostenlos, um 
Anmeldung wird gebeten. 
π12.30–13.00 Kunstmu-

seum Marburg,  
Biegenstr. 11 

WETZLAR 

Zutritt nur in Badebeklei-
dung. Zur Geschichte des 
Wassersports in Wetzlar 
Nach Voranmeldung bei 
der Museumsverwaltung, 
Tel. (06441) 99-4131,  
E-Mail: museum 
@wetzlar.de 
π17.00 Stadtmuseum,  
Lottestr. 8-10 

SONSTIGES 

MARBURG 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in  
Marburg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat  
an Privat. 

MITTWOCH 

27. APRIL

xabay) 
Marburger Rudelsingen  
Mitmachkonzert  (Foto: Waggonhalle) 
Di 19.30 Uhr, Waggonhalle

Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de 19 

TV-Tagestipp am Donnerstag

Arte - 21.05 Camping - Geschichte einer Leidenschaft

Ende des 19. Jh. war Camping ein 
Vergnügen der besseren Gesell-
schaft. In Deutschland gilt Arist 
Dethleffs als Erfinder des Wohnwa-
gens. Er entwarf das „Wohnauto“ 
aus Liebe zu seiner Verlobten Fridel, 
einer Kunstmalerin, die ihn auf sei-
nen Dienstreisen begleiten sollte.

TV-Tagestipp am Mittwoch

Kabel eins - 20.15 Interstellar

In einer nicht allzu fernen Zukunft steht 
es alles andere als gut um die Erde. Der 
Planet macht es aufgrund verschiede-
ner Umwelteinflüsse seinen Bewohnern 
immer schwerer, Landwirtschaft zu be-
treiben und sich mit Nahrungsmitteln 
versorgen zu können. Eine Umsiedlung 
der verbliebenen Menschheit ist der 
letzte Ausweg und wird nun forciert …

www.marbuch-verlag.de
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Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de20 

π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockers- 
häuser Str. 71 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel retten in  
Marburg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat  
an Privat. 
π13.00–16.00 Fairteiler 
Uni-kirche, Reitgasse 1 

Telefontipps zur  
„Pflege zu Hause“ 
06421/58-61732 
π13.30–15.00 Telefonisch 

Offener Pokémon  
TCG Spieletreff 
Kostenloser Pokémon TCG 
Spieletreff für Groß und 
Klein. Lerne das Spiel ken-
nen oder fordere andere 
Spieler zu spannenden 
Runden heraus. Weitere  
Informationen auf www. 
gamersit.de 
π16.00 Game It Spiel- 
waren, Biegenstr. 37 

Gottesdienst 
π19.00 Evangelische  
Studierendengemeinde, 
Hans von Soden Haus,  
Rudolf-Bultmann-Str. 4 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock. Sie projiziert  
Collagen aus bewegten 
ortsspezifischen Bildern 
auf die Wand des Kunst- 
vereins. 

π20.00–00.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
Hybrid-Probe, vorherige 
Anmeldung erforderlich. 
vorstand@marburger-
chor.de 
π18.00 Chöre Kultur  
Haus, Georg-Voigt-Str. 89 

Repair Café Cölbe 
Video-Chat mit Experten 
um Fragen zu Reparatur 
und Technik, Details unter 
www.repaircafe-coelbe.de. 
π19.00–20.00 Online 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Eddy Sonnenschein Trio 
Fragilität, Ehrlichkeit und 
ein Hauch Melancholie. 
π20.30 Cavete,  
Steinweg 12 

WETZLAR 

Gerry McAvoy’s  
Band of Friends 
A Celebration of Rory  
Gallagher’s 25th  
Anniversary 
π20.00 Franzis,  
Franziskanerstr. 3-6 

BÜHNE 

GIESSEN 

Die Verwandlung 
Nach Franz Kafka in  
einer Fassung von  
Christian Fries. 
π18.00–19.25 Stadttheater, 
taT-Studiobühne,  
Berliner Platz 

MARBURG 

Biedermann und die  
Brandstifter 
Max Frischs Lehrstück 
ohne Lehre für alle Men-
schen ab 14 Jahren, die 
wissen, wie viel Verant- 
wortung Mitläufer*innen 
tragen und dass die 
schweigende, nicht han-
delnde Mehrheit dem 
Bösen erst den Weg ebnet. 
π19.30–21.15 Hessisches 
Landestheater, Großes 
Tasch, Am Schwanhof  
68-72 

Watch me fail Vol. XXG - 
Hier wird niemals Ihre  
Werbung stehen! 
Weil die Liebe durch den 
Magen geht, sind wir ein-
fach schon mal vorgegan-
gen. Nicht erschrecken, 

wenn es rumort! WATCH 
ME FAIL liegt dir nur  
queer im Magen! 
π21.33 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Walking in Soundscapes 
Im Alltag sind wir umgeben 
von Klängen, Geräuschen 
und „natürlichen Orche-
stern\“. Der Schwerpunkt 
der kostenlosen Veranstal-
tung liegt hier im selbstän-
digen Aufnehmen und 
Finden von Klangquellen. 
π16.00–20.00 Radio  
Unerhört Marburg, Rudolf- 
Bultmann-Str. 2b 

Florian Peter-Messer 
Jung, Dynamisch, Politisch 
– das ist die Sammlung  
Peters-Messer. Der Samm-
ler aus dem Rheinland 
spricht über seine Sammel-
leidenschaft, Beweggründe 
und verschlungene Wege 
zur Kunst. 
π19.00 Kunstmuseum  
Marburg, Biegenstr. 11 

Wehrda – Stadtteil  
stellt sich vor 
Der zweiteilige Vortrag  
des Heimatkundlers Dieter 
Woischke widmet sich der 
Entwicklung der Gemeinde 
Wehrda zum Stadtteil 
Wehrda, beginnend bei der 
Entstehung unserer Land-
schaft bis in die heutige 
Zeit. Unter anderem wer-
den die typische Tracht, 
Bräuche und Fachwerk be-
schrieben und alles bildlich 
dargestellt. Der Eintritt  
ist frei, um telefonische  
Anmeldung wird gebeten: 
06421-32837 (AB). 
π19.30 Bürgerhaus 
Wehrda, Freiherr-vom- 
Stein-Str. 1 

WANDERUNGEN 

MARBURG 

Kräuterführung im Alten  
Botanischen Garten 
Tickets unter www.mar-
burg-tourismus.de 
π16.00 Am Teich im Alten 
Botanischer Garten 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-

mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Gottesdienst im Uniklinikum 
evangelisch. 
www.ukgm.de/ugm_2/deu/
705.html 
π18.00 Online 

MARBURG 

Digitaler Girls‘ und  
Boys‘ Day 
CDU-Landtagsabgeordne-
ter Dr. Horst Falk lädt zum 
digitalen Zukunftstag ein. 
Um einen Einblick in die 
unterschiedlichen Berufs-
bilder zu geben, stehen 
zahlreiche Gesprächs- 
partner Teilnehmern  
Rede und Antwort. 
π09.30–15.00 Online 

Beratungsgespräche  
zum Thema Wohnen 
Fragen rund um Wohnungs-
verlust und Obdachlosig-
keit, bei der Suche nach 
kurzfristigen Unterbrin-
gungsmöglichkeiten, gibt 
Hilfe zur Wohnraumver-
mittlung, etc. 
π10.00–14.00 Platz der 
Weißen Rose, Hedwig- 
Jahnow-Str. 

Zu gut für die Tonne -  
Lebensmittel-Retten in  
Marburg 
Kostenloses Abgeben und 
Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat  
an Privat. 
π13.00–21.00 Fairteiler  
Ockershausen, Ockers- 
häuser Str. 71 

Preview: 
Kunst.Labor.Stadt.Platz 
Videoinstallation 
„Re:mixed“ der Kölner 
Künstlerin Gudrun Baren-
brock. Sie projiziert  
Collagen aus bewegten 
ortsspezifischen Bildern 
auf die Wand des Kunst- 
vereins. 
π20.00–00.00 Gerhard-
Jahn-Platz 

MARBURG-HERMERS-
HAUSEN 

Biodanza für Paare 
Freude, Leichtigkeit,  
Genuss & spielerische Ver-

bindung im Tanz erleben. 
Näheres auf www.bio-
danza-marburg.de. Acht 
Termine im Bürgerhaus  
ab 28. April, donnerstags, 
18.30 Uhr bis 20.15 Uhr 
(nicht an den Feiertagen). 
Nach Voranmeldung bis 
21.04. an info@biodanza-
marburg.de 
π18.30 Bürgerhaus  
Hermershausen,  
Dorfgemeinschaftshaus 
Herbener Straße 5 

WETZLAR 

Objektsprechstunde 
Mit Martin Beer M.A. 
π15.00–17.00 Stadt- 
museum, Lottestr. 8-10 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast. Gespräche 
mit Menschen in eurer 
Stadt. Immer neu 
donnerstags. Aktuell:  
Erfolgsgeschichten aus 
Marburger Projekten.  
Klimabonus, Meeresschutz 
und Bürgerbeteiligung.  
Und wie immer, das Stage-
talent der Woche.  
Auf Spotify unter  
„Stadtgespräch Marburg“ 
und vielen anderen Pod-
castplattformen frei  
zugänglich. 
Online 

Online-Debatten 
Kommt vorbei und trainiert 
Woche für Woche eure  
rhetorischen Fähigkeiten 
im sportlichen Wettstreit. 
Lernt neue, interessante 
Leute aus Marburg kennen 
und entdeckt die Freude 
daran, Gegner mit eurer 
Wortkraft zu überzeugen. 
Wir laden interessierte  
Studierende aus allen 
Fachbereichen zu unseren 
spannenden Online- 
Debatten ein.   
Das Angebot des Debat-
tierclubs ist diese Seme-
ster digital und die 
Debatten finden über  
Discord statt. Die Zugangs-
daten erhaltet ihr über 
eine Nachricht an  
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online 

DONNERSTAG 

28. APRIL

Hannah Arendts (Marburger) Anfänge  
Vortrag von Prof. Dr. Doren Wohlleben  (Foto: Georg Kronenberg) 
Mi 18.30 Uhr, Hessisches Staatsarchiv

Biedermann und die Brandstifter  
Lehrstück nach Max Frisch  (Foto: Jan Bosch) 
Do 19.30 Uhr, Großes Tasch

@expressmarburgFolge uns auf Instagram!

Marburg feiert! 

8.-10.07. 2022
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Suchen 

l Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

l Achtung aufgepasst! Kaufe 
und zahle in Bar vor Ort Beklei-
dung, Taschen, Pelze, Tischwä-
sche, Zinn, Besteck und Gläser, 
Bettwäsche, Staubsauger, Bil-
der, Gehstöcke, Pfeifen, Uhren, 
Münzen, Schmuck aller Art, 
Bernsteinschmuck (auch de-
fekt), Figuren, Porzellan, Zigaret-
tenspitzen, Zigarettenetui, An-
sichtskarten und 1. und 2. WK, 
LPs und Musikinstrumente. Tel: 
0176/55749610 Hr. Adler (ge-
werbl.) 

l Für Flüchtlinge kostenlos ge-
sucht: 2 Autokindersitze für 4- 
und 2-jährige Kinder, T-Shirts 
und Hemden für Männer, Was-
serkocher, Mixer. Bitte beim EX-
PRESS, Ernst-Giller-Str. 20a, 
35039 Marburg, abgeben. Dan-
ke!!! 

Verkaufen 

l MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 (statt 
14,90) im Buchhandel oder di-
rekt beim Verlag, Ernst-Giller-
Str. 20a (Nähe Bahnhof). (ge-
werbl.) 

l MZ3 neu Fläschenziegel Nu-
abce Schwarz matt engobiert 
Stück 780 Artikeltyp: Flächen-
ziegel Modell: MZ3 Neu Länge: 
445 mm Breite: 270 mm Deck-
breite: 216-220 mm Decklänge: 

334-360 mm Gewicht: 3,6 kg 
Farbe: schwarz matt  Oberflä-
che: Nuance engobiert Format: 
Flachdachziegel Grundfarbe: 
schwarz Preis VB 420 Euro 

l Verkaufe Disc-Klavier von Ya-
maha als rein mechanisches 
Klavier, da Elektronik für Disket-
tenlaufwerk ausgebaut ist. Das 
Klavier ist weiß und hat die ge-
wohnt gute Yamaha-Qualität. Es 
ist in gutem Zustand. Selbstab-
holer. MR, Ritterstraße 12, leider 
im 4. Stock. VB 2500 Euro. 0173 
2765545 Mail: franz.langstein 
@gmail.com 

Möbel 

l Giftfreie Holzwurmbekämp-
fung in eigener Klimakammer. 
Restaurierungen. Möbelbau. 
Sägewerk-Service. Tel.: 06421/ 
79180. Mitmach-Schreinerei.de 
Ihr Projekt selber machen. (ge-
werbl.) 

l Nur Qualität: www.budrus-an-
tik.de Ihr Fachmann für antike 
Möbel aus der Region. 
0172/6541495, eigene Werk-
statt. (gewerbl.) 

l  MÖBELTAXI-MARBURG. 
06421/794277. (gewerbl.)     

l Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

l 6 Stapelkästen Buche Natur 
für CDs o.ä. abzugeben. 85 
Euro. Tel: 0172-8313684 

Diverses 

l MARBURG-CON 2022 * Tref-
fen für Freunde von Horror, Fan-
tasy und Science-Fiction am 
30.04.2022 im BH Niederwei-
mar. Veranstaltung von Fans für 
Fans. Phantastik-Bücherbörse 
mit vielen Autoren und Kleinver-
lagen der Phantastik-Szene, 
Preisverleihungen Vincent Preis 
und Marburg-Award sowie evtl. 
Lesungen (spontan, falls mög-
lich). Eintritt auf Spendenbasis. 
2G und Maske. www.marburg-
con.de 

l  MÖBELTAXI-MARBURG. 
0172/5200929. (gewerbl.) 

l MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 (statt 
14,90) im Buchhandel oder di-
rekt beim Verlag, Ernst-Giller-
Str. 20a (Nähe Bahnhof). (ge-
werbl.) 

l Für Flüchtlinge kostenlos ge-
sucht: 2 Autokindersitze für 4- 
und 2-jährige Kinder, T-Shirts 
und Hemden für Männer, Was-
serkocher, Mixer. Bitte beim EX-
PRESS, Ernst-Giller-Str. 20a, 
35039 Marburg, abgeben. Dan-
ke!!! 

Jobs 

l Wir suchen ab sofort zur Er-
weiterung unseres Teams eine 
Küchen-/Spülhilfe. Bist du zu-
verlässig und arbeitest gerne im 
Team? Melde dich bei uns. Wir 
sind das Restaurant Thessaloni-
ki in Marburg. E-Mail: angeli-

F L O H M A R K T  
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Edelsteine von KRISTALL.
EDELSTEIN 

Energie SPÜREN

DAS WOHNMAGAZIN
IN MARBURG

www.gueterbahnhof12.de

5 7 9 1 8 3 6 2 4
8 2 1 4 5 6 9 7 3
3 4 6 9 7 2 8 5 1
6 3 5 2 4 1 7 8 9
4 8 2 3 9 7 1 6 5
1 9 7 5 6 8 4 3 2
7 1 4 6 3 5 2 9 8
9 5 8 7 2 4 3 1 6
2 6 3 8 1 9 5 4 7

 S U D O K U

Schwierigkeit:  
leicht nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 15/22

7 9 4 8 1 5 2 3 6
5 3 1 6 7 2 4 8 9
2 6 8 9 3 4 5 1 7
3 7 5 1 8 9 6 2 4
1 4 9 2 5 6 8 7 3
6 8 2 7 4 3 9 5 1
4 5 7 3 9 8 1 6 2
8 1 6 4 2 7 3 9 5
9 2 3 5 6 1 7 4 8

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3x3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
-Sudoku- 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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kii@yahoo.de Kontakt: 06421-
42408 (gewerbl.) 

l Bedienung und Küchenhilfe 
gesucht, 06421/6905858. Re-
staurant Athena, Ketzerbach 
20-22, 35037 Marburg. (ge-
werbl.) 

l MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

l Wir suchen ab sofort zur Er-
weiterung unseres Teams Ser-
vicekräfte. Du bist gut drauf, 
aufgeschlossen und arbeitest 
gerne im Team? Melde dich bei 
uns. Wir sind das Restaurant 
Thessaloniki in Marburg. (Gerne 
Studenten) E-Mail: angelikii 
@yahoo.de Kontakt: 06421-
42408 (gewerbl.) 

l Für unser Haus in der Marbur-
ger Oberstadt suchen wir eine 
Reinigungskraft für 5 oder 10 
h/Woche. Stundenlohn 15 Euro. 
Tel: 92309 

Lernen/Unterricht 

l PRÜFUNGSANGST? Denk-
barrieren erkennen und über-
winden? Die eigene Leistungs-
fähigkeit abrufen und aus-
schöpfen? Das Lernen lernen! 
LERNCOACHING (nicht nur) für 
Studierende und Schüler. 
www.praxis-lernen.de Heike 
Ossanna 06421-210599. Ihr 
Erstgespräch ist kostenfrei. (ge-
werbl.)     

l Für alle an Nadeln Interessier-
te: ab Mai 2022 bieten wir wie-
der den wunderbaren Kurs OH-
RAKUPUNKTUR an der Heil-
praktikerschule Wegwarte an. 
Mit dieser effektiven Therapie-
methode können unterschied-
lichste Beschwerden behandelt 
werden. Interesse? Dann mel-
den Sie sich gern bei uns, wir 
freuen uns auf Sie! Kontakt Heil-
praktikerschule Wegwarte, Ste-
fanie Mai, 06422/9479395, 
mail@heilpraktikerschule-weg-
warte.de, www.heilpraktiker-
schule-wegwarte .de (gewerbl.)     

l Die Deutsche Blindenstudien-
anstalt e.V. (blista) bietet zu at-
traktiven Konditionen die Mög-
lichkeit der Weiterbildung zur 
Fachkraft der Blinden- und Seh-
behindertenrehabilitation mit 
anschließender Festanstellung. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter: www.blista.de/offene-
stellen  (gewerbl.) 

Workshops 

l Weiterbildung „Wildnispäd-
agogik“. Start: 29.09.22. Infos: 
www.natur-wildnisschule.de/ 
marburg (gewerbl.) 

l   Federleicht und farbenfroh - 
Kalligraphie und mehr. Nächster 
Handschriftkurs am 30.04.22, 
9.30 - 13.30 Uhr. Mit Schwanen-
feder oder Ziehfeder schwung-
voll und spritzig eigene Worte 
auf Papier gestalten: 30.04. 
14.00 bis 18.00 Uhr. Info: An-
drea Saalbach www.sprach-
spielraum.de (gewerbl.) 

Tanz & Theater 

l BIODANZA ANGEBOT FÜR 
PAARE Der Frühling ist da! Freu-
de, Leichtigkeit, Genuss und 
spielerische Verbindung im Tanz 
erleben! Kontakt finden zu sich 
selbst, zum Partner, zur Gruppe 
und zu dem, was wirklich zählt. 
Näheres auf www.biodanza-
marburg.de. Acht Termine im 
Bürgerhaus Hermershausen, 
Herbener Straße 5, 35041 Mar-
burg, ab dem 28. April, donners-
tags von 18.30 Uhr bis ca. 20.15 
Uhr (nicht an den Feiertagen). 
Die ersten beiden Termine sind 
offen zum Kennenlernen. Nur 
nach Voranmeldung bis zum 
24.04. an info@biodanza-mar-
burg.de 

l MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

Kunst & Kreatives 

l MARBURG-CON 2022 * Tref-
fen für Freunde von Horror, Fan-
tasy und Science-Fiction am 
30.04.2022 im BH Niederwei-
mar. Veranstaltung von Fans für 
Fans. Phantastik-Bücherbörse 
mit vielen Autoren und Kleinver-
lagen der Phantastik-Szene, 
Preisverleihungen Vincent Preis 
und Marburg-Award sowie evtl. 
Lesungen (spontan, falls mög-
lich). Eintritt auf Spendenbasis. 
2G und Maske. www.marburg-
con.de 

Women only! 

l Nach einer Vergewaltigung ist 
medizinische Soforthilfe im 
UKGM kostenlos und vertrau-
lich möglich. Eine Anzeige ist 
nicht verpflichtend, Spuren kön-
nen auf Wunsch 1 Jahr aufbe-
wahrt werden. Beratung finden 
Sie beim Frauennotruf Marburg 
e.V. unter 06421-21438. 
www.frauennotruf-marburg.de 

Reisen/MFG 

l Berghütte am Kristberg für 2-
4 Personen auf 1.100 Meter Hö-
he in Österreich (Montafon, Sil-
bertal) zu vermieten. Wunderba-
res Wander- und Winter-  

22 Kleinanzeigen: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

Suche Autos 

l Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob  
Unfall- oder Motorschäden, 
ohne TÜV und hohe Km-Zahl. 
Umweltplakete, BJ spielt keine 
Rolle. Bitte alles anbieten. 
0172/7881362. (gewerbl.) 

l Achtung! Suche PKW von 
Privat. Mängel spielen keine 
Rolle. 0176/22051453 (ge-
werbl.) 

KFZ-Zubehör 

l Sehr schöne Winterräder 
(Goodyear auf Alufelge) 205/60 
R 16 für 3er BMW (F31) für nur 
120,- EUR abzugeben, T. 0151 
705 70 705 

l 4 Sommerreifen, n e u, ohne 
Felgen, für z.B. Polo, Hankook 
185/65 R15/88H - Preis 160, 00 
EUR. juless@t-online.de 

F A H R Z E U G M A R K T

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Sportgebiet. Hüttenpreis pro 
Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/ 
664/5922292, e-mail: thomas. 
gabl3@gmx.at     

Sport & Freizeit 

l Bock auf toughen Vollkontakt-
sport auf Rollschuhen in  
einer feministischen Commmu-
nity mit ordentlich Krawall und 
Remmidemmi, Do-It-Yourself-
Kultur, Bruises und tons of  
Derbylove? Die Splatter Fairies 
suchen Skaterinnen*, NSOs, 
Referees und Supporter. Keine 
Vorkenntnisse nötig, Leihequip-
ment vorhanden. Anmel- 
dung unter splatter.fairies 
@vfl1860marburg.de 

l Okinawa Karate Do. Mo-Fr 
Dojo ab 19 Uhr geöffnet. Fort-
laufende Anfängerübung Karate 
Kids Di+Do ab 17 Uhr. Shidokan 
Shirasagi Dojo Marburg, Lie-
bigstr. 14. Kontakt: 0151/ 
43285823. 

Suche Wohnung 

l Ich suche Räume für eine psy-
chotherapeutische Praxis in 
Weimar (alle Ortsteile). Geeignet 
wäre ein freier Raum in einer be-
stehenden Praxis oder eine 2-3 
Zimmerwohnung. Mietbeginn 
ab Januar 2023, gerne früher 
oder später. (gewerbl.) Chif-
fre: 16/22-4008 

l Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

l Haus mit Hof gesucht für die 
Gründung einer kreativen 
Selbstversorger Gemeinschaft. 
Max 20km von Marburg ent-
fernt, gerne auch renovierungs-
bedürftig, wir sind handwerklich 
sehr begabt. 017661227884 

Geschenkt 

l Für Flüchtlinge kostenlos ge-
sucht: 2 Autokindersitze für 4- 
und 2-jährige Kinder, T-Shirts 
und Hemden für Männer, Was-
serkocher, Mixer. Bitte beim EX-
PRESS, Ernst-Giller-Str. 20a, 
35039 Marburg, abgeben. Dan-
ke!!! 

Kontakt 

l Hübsche Sie, 45 J., blonde, 
sucht interessanten, humorvol-
len Mann zum liebhaben, Pferde 
stehlen, ausreißen und ku-
scheln. Für eine lange lange 
Zeit! erhnsle@gmail.com 

l Hallo Singles! Nach Trennung 
oder Verwitwung ins Single-

Schneckenhaus zurück gezo-
gen und jetzt wieder bereit für 
neue Kontakte? Dann ist das 
Eure Chance: Single- Ge-
sprächsgruppen; Single - Ver-
anstaltungen; Einzelkontakt-
vermittlung. Seit 25 Jahren er-
folgreich in Reiskirchen.Tel.: 
06408/660748. Email: cle-
mens.beoethy@t-online.de (ge-
werbl.) 

l Dem Leben wieder Farbe ge-
ben. Ins Tun kommen! Ihr Erst-
gespräch (auch online) ist ko-
stenfrei. Dipl. Päd. Heike Os-
sanna, 06421/210599 www. 
perspektive-coaching.com (ge-
werbl.) 

l MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 
(statt 14,90) im Buchhandel 
oder direkt beim Verlag, Ernst-
Giller-Str. 20a (Nähe Bahnhof). 
(gewerbl.) 

l Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

l Kuschelbär sucht attraktive 
Frau zum kennenlernen und bei 
Sympathie gerne mehr von 20 
bis 60 Jahre für schöne Tage, 
Monate, Jahre 0172/4976367 

l Trennungsberatungsstelle. Al-
le Informationen und Hilfestel-
lungen zu Trennung und Schei-
dung. 0179-2914300.  

23 Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

S T E L L E N M A R K T
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Top Arbeitsbedingungen 
in einem super Team. 
Bewerben Sie sich jetzt!

EIN TEAM –  
EINE MISSION
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